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Nach § 1 des Jugendwohlfahr Esgesetzesl ) hat
"jedes deutsche Kind ... ein Recht auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und ge-
sellschaftlichen Tüchtigkeit". lüeben EItern-
haus und Schule soIl die Jugendhilfe durch
Angebote zur allgemeinen Förderung der Jugend
und der Familienerziehung sowie durch er-
zieherische HiIfen diesen Anspruch des Kindes
auf Erziehung gewährleisten.

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugend-
hilfe ist hauptsächlich das Jugendwohlfahrts-
gesetz. weitere für die Jugendhilfe qresent-
liche rechtliche Bestimmungen sind in anderen
Gesetzen enthalten, z.B. im Bürgerlichen Ge-
setzbuch, insbesondere im Abschnitt über das
I'amilienrecht, im Gesetz zum Schutz der
Jugend in der öffentlichkeit und im Jugend-
gerichtsgesetz sowie in Ausführungsgesetzen
der Länder zum Jugendwohlfahrtsgesetz.

zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehören Be-
ratunq in Fragen der Erziehung, Hilfen für
Mutter und Kind vor und nach der ceburt,
erzieherische HiIfen für SäugIinge, KIein-
kinder, Kinder und Jugendliche außerhalb
der Schule, auch während der Berufsvorbe-
reitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit, sowie im Rahmen der Gesundheitshilfe,
erzieherische Maßnahmen des Jugendschutzes
und für gefährdete Minderjährige, Schutz
der Pflegekinder, Mitwirkung im Vormund-
schaftswesen, Adoptionsvermittlungen, Jugend-
gerichtshilfe, Durchführung von Erziehungs-
maßnahmen wie der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe und der Fürsorgeerziehung, sowie
Durchführung bzw. Förderung von Maßnahmen
der Jugendarbeit, Auch die Schaffung und
Förderung der Einrichtungen für Maßnahmen
und Veranstaltungen der Jugendhilfe zählt
zu ihren Aufgaben.

Die Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behörden (Jugendämter, Landesjugendämter und
oberste Landesbehörden) sowie den Trägern

1) Gesetz für Jugendwohlfahrt (JwG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. April
1977 (BGBI. I S.634, berichtigt S.795),
geändert durch das Gesetz zur Neu-
regelung des Rechts der elterlichen Sorge
vom 18. JuIi 1979 (BGBI. I S. 1061 ) und
Sozialgesetzbuch (SGB) - Verwaltungs-
verfahren - vom ,l8. August 1980 (BGBI. I
s. 1469).

der freien Jugendhilfe, zu denen freie Ver-
einigungen der Jugendwohlfahrt, Jugendver-
bände und sonstige Jugendgemeinschaften,
juristische Personen zur Förderung der
Jugendwohlfahrt sowie Kirchen und die son-
st igen Rel ig ionsgesel lschaf ten öf fe ntI ichen
Rechts gehören. Daneben sind auf dem Gebiet
der Jugendhilfe auch privatgewerbliche Träger
täti9, die hauptsächlich Einrichtungen, z-8.
Heime und Kindergärten, mit entsprechendem
Personal unterhalten.

ZieI der Jugendhilfestatistik2 ) i=t "=, einen
umfassenden Überblick sowohl über die Aktivi-
täten der Jugendhilfe aIs auch über den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schließIich über den Aufwand aus öffentlichen
Mitteln zu geben. wegen der damit zusammen-
hängenden Vielgestaltigkeit der Tatbestände
gliedert sich die Jugendhilfestatistik wie
fo lgt :

Teil I
Teil I I
TeiI III
TeiI IV

Erzieherische HiIfen
Maßnahmen der Jugendarbeit
Einrichtungen und tätige Personen
Au fwand

Die Teile I und IV sind jährIich, die
beiden anderen in vierjährigen Abständen
zu erheben. Im vorliegenden Heft werden die
Ergebnisse über die erzieherischen Hilfen
und den Aufwand im Jahr 1985 dargestellt.

Erzieherische Hilfen

Unter erzieherischen Hilfen sind aIle Indi-
vidualleistungen zu erfassen, die von Jugend-
hilfeträgern zur Erfü1Iung des Erziehungs-
anspruchs des Kindes zu erbringen sind. Sie
richten sich ausschließlich an Minderjährige.
Die im Rahmen bestimmter erzieherischer
HiIfen begonnene schulische oder berufliche
Bildung kann jedoch von jungen VolIjährigen
fortgesetzt werden. Entsprechend einer

2) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die
Durchführung von Statistiken auf dem
Gebiet der SoziaIhiIfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar
1963 (BGBI. I S. 49), zuLetzt geändert
durch Artikel 12 des zweiten Gesetzes zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. Statistikbereinigungsgesetz -
2. StatBerG) vom 1 9. Dezember 1 986 ( BGBI . I
S.2555) in verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikoesetz-BStatG) vom 22. Januar 1 987
(BGBl. r S. 452, 565).
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weiten Fassung des Begriffs werden im

Teil I der Jugendhilfestatistik erhoben:
Amtspf Legschaften, Amtsvormundschaf ten,
Beistandschaften des Jugendamtes, Adop-
tionen, Vaterschaftsfeststellungen, Mit-
wirkungen des Jugendamtes im vormund-
schaftlichen und familiengerichtlichen
Verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen,
Beratungen in erzieherischen Fragen sowie
in Fragen des Unterhaltsrechts, forrnlose
erzieherische Betreuung von Minderjährigen,
Erz iehungsbe istandschaf ten, Pf Iegekinder,
Jugendgerichtshilfe und die überwiegend
mit einer Fremdunterbringung des l'linder-
jährigen verbundenen Hilfen züY EYziehung
gemäß § 5 i.V.m. § 5 JwG, t'reiwillige
Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung,
einschließ1ich der entsprechenden HiIfen
für junge VoIljährige.

Die Angaben für die Statistik werden von
den Jugendwohlfahrtsbehörden auf Berichts-
bogen, die den dargestellten Tabellen ent-
sprechen, an die Statistischen Landesämter
gemeldet. In einigen Bundesländern werden
teilweise auch IndividualzähIblätter ver-
wendet. Bei Adoptionen und institutioneller
Erziehungs- und Familienberatung berichten
auch freie Träger, soweit sie entsprechende
Einrichtungen (Adoptionsvermittlungsstel-
Ien, Beratungsstellen) unterhalten. Von

den Statistischen Landesämtern werden die
jeweiligen Landesergebnisse zusammenge-
steIIt, die dem Statistischen Bundesamt
aIs GrundLage für die Bundeskonzentration
dienen.

Aufwand für die Jugendhilfe

Im TeiI IV der Jugendhilfestatistik werden
sämtliche Aufwendungen der Länder, Gemeinden

und Gemeindeverbände aIs Träger der Jugend-
hilfe für EinzeI-, Gruppen- und Pauschal-
hilfen der Jugendhilfe nach dem Jugenowohl-
fahrtsgesetz einschließIich der Zuschüsse an
freie Träger nachgewiesen. zum Aufwand ge-
hören auch die Pauschalzuschüsse aus öffent-
lichen Mitteln zu den faufenden Betriebskosten
zur Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen
der Träger der freien Jugendhilfe sowie
privatgewerblicher Trä9er. Nicht einbezogen
sind die Ausgaben für Bauinvestitionen, für
die Neuanschatfung beweglichen Vermögens ein-
schließlich der Ersteinrichtung und für den
Erwerb von Grundvermögen sowie die allgenreinen
Verwaltungskosten der Jugendwohlfahrtsbehörden
Aufwendungen kreisangehöriger Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt für Zwecke der Jugendhilfe
werden nicht erfaßt3). oi. Kosten der eigenen
Einrichtungen (laufende Betriebskosten und
Zuschüsse) werden in Bayern nicht in di.e Auf-
wandsstatistik einbezogen. In Baden-Württem-
berg wurden die Kosten der eigenen Einrichtun-
gen bis einschließlich 1984 ebenfalls nicht
gemeldet.

Die Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
werden von den Jugendwohlfahrtsbehörden jähr-
lich den Statistischen Landesämtern gemeldet,
dre das jeweilige Landesergebnis zusammen-
steIIen, aus denen be'im Statistischen Bundes-
amt das Bundesergebnis erstellt wird.

3) Nach der Arlderung der Rechtsgrundlage der
Jugendhilfestatistik durch das 2. Statistik-
bereinigungsgesetz - 2. StatBerG - sind auch
die kreisangehörigen Gemeinden ohne eigenes
Jugendamt, soweit sie Aufgaben der Jugend-
hilfe erfüIIen, zur Aufwandsstatistik aus-
kunftspf Iichtig. Eine dementsprechende Ände-
rung der Statistik wird zur Zeit vorbereitet.

-6-
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Zusammenf assende Übers icht
Jugendhilfe

Gegenstand der Nachwelsung

Minderjährige unter Amtspflegschaft
davon untel:

gesetzlicher Amtspflegschaft ....
bestellter Amtspflegschaft ..,...

Minderjährige unter Amtsvormund-
schaft 1 )

davon unter:
gesetzlicher Amtsvormundschaft . .
besteflter Amtsvormundschaft .. ..

1)

Minderjährige unter Beistandschaft
des Jugendamtes 1 ) ... .

Adoptionen2 )

sorgerechtsentz iehungen3 )

Va terschaf ts f e s t ste I lr-,.,g"rr3 )

Pfl-egekinder unter Auf sichtl
Erziehungs- und Eamilienberatung
I'{i-nderjährige unter formloser er-
zieherischer Betreuung 1 )

Minderjährige unter Erziehungsbei-
standschaft 1 )

davon auf:
gerichtliche Anordnuns .. ..
Antrag des Personensorgeberechtigten

rm Rahmen der Hilfe zur Erziehungs)
außerhalb des Elternhauses untergc-
brachte Minderjährige 1)

Minderjährige in Freiw-I1iger Erzie-
hungshilfe 1 )
dar. männliche }linderjährige .....

Irlinderjährige in Fürsorgeerziehung '1 )
dar. männliche l4inderjährige

Hilfe für junge VoIljährige gemäß
§ 6 Abs. 3 Jwc 1)
dar. männliche Minderjährige ..

Hilfe für junge VoI1jährige gemäß
§ 75a JttG 1)
dar. männIi.che Minderjährige ..

Jugendgerichtshilfe für Jugendliche
und Heranwachsende 6)

473 870 392 245 378 766 394 559 399 802 407 849

AnzahI

401 108 333 930
72 762 58 31s

70 109 35 8s9
35 746 40 708

B 203 6 685

330
48

244
43 0

352 152
42 407

21 637
38 711

361 385
38 416

1985

371 624
36 225

137
629

105 85s 76 567 67 554 60 348 58 002 54 662

16 882
/ Ib5

6 244
40 169
71 011

33 763
9 308
6 264

38 695
68 559

60 402
9 298
5 650

46 587
70 5s2

63 807
8 801
s 378

56 525
64 753

63

8

5

55
b4

207

574
543
310
403
475
146d'

62

7

6

64
64

209

193
974
908
636
997
898

58
96

4 254
2 620

20 622
37 380

19 206
3s 455

392 897 382 126 377 097 340 392 342 275 342 219

13
5819

47

7 197 7 356

934
6 422

7 114 7 265

101 399 119 906 115 ss4 85 320 82 1s'1 80 587

4 090
4 113

35
50

53
44

832
6 282

746
6 519

13 394
o a/ a

25 186
15 956
18 901
11 084

17 633
11 639
5 959
3 791

12 s7 1

I 793
1 249

915

15 798
11 009

13 854
9 717

3 194
2 210

1 773
1 280

1 497
1 063

94
't6

64
94

1 957
1 461

2 161
1 616x

1 552
1 015

66
37

59
35

7
4

't73
397

1 044
852

1 545
1 225

2 349
1 725

7tAusgaben für die Jugendhilfe' '
Maßnahmen der Jugendwohlfahrtsbe-
hörden

davon:
Hilfe außerhalb von Einrichtttngen
Hilfe in Einrichtungen ..

Zuschüsse an Träger der freien
Jugendhilfe

Förderung privater gewerblicher
trd9cr

EinnahmenS )

dar. Kostenbeiträge und übergelei-
tete Ansprüche ..

Reine Ausgaben

1) Am Ende des Berichtsjahres.
2) Im Berichtsjahr adoptierte Ilinderjährige.
3) Erledigte FälIe im Berichtsjahr.
4) Beratene Minderjährige und junge vol]jäh-

5) Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,1,8 i.V.m.
§ 6 Abs.2 JvlG {ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3
JWG) .

228 322 333 546 353 809 327 864 302 333

DM

3 369, 0 5 312,9 5 786 ,6 5 97 1 ,3 6 366 ,9

2 536,6 3 734,4 4 079,3 4 209,3 4 370,4

368,2 549 ,8 577 ,1 613 ,4 650,9
2168,5 3184,6 3 502,2 3 595,9 3 719,5

830,8 1 578,5 1 707 ,2 1 760,9 1 995,7

1,6 0,0 0,1 1,1 0,8
381,5 506,2 550,2 610,9 586,2

268,6 323,4 322,0 366,2 363,9
2 987,6 4 806,8 5 236,4 5 360,4 5 780,7

6) Im Berichtsjahr zugegangene FäIIe.
7) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Ju-

gendbehörden sowie ohne Aufr/sendungen für
Investitionen.

8) Ohne zuweisungen des Bundes.
a) Ohne _Hamburg.

192 967

Mi11.

378,6

076,4

135,3
941 ,1

302,0

012
191,9

166 ,7
186,7

1 984197 0 197 5 1980 1 983

-9-



1 Erzieherische HiIfen 1985

1.1 Mj,nderjährige unter

Lfd
Nr.

Bundes-
geb iet Hamburg Nieder-

sachsenGegenstand der Nachweisung Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang
2 je 1 000 Minderjährige 1)
3 zugang lm Berichtsjahr 2) ...

darunter:
nichteheliche ceburt
Übergang von Amtsvormundschaft in Amtspflegschaft

Abgang im Berichtsjahr 3) ....
darunter:

Überleitung in Einzel- bzw. in Vereinspflegschaft
Aufhebung
Üloergang in Amtsvormundschaft
Legitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
VolIjährigkeit des Kindes

Minderjährige am Jahresende . .. .

je 1 000 Minderjährlge 1) ..

54 971
2 564

'ta 41i

'2 965
94

2 784

2 225
u1

2 100

6 947
ll1

6 071

1 422
29

Bl6

63

36r 386
30,5

808

6 689
5B ,9

An

Pro

16 421

3 317

6 121
2't,4

2 492

43 088
)q 1

1 924

4

6

1

E

9
10
11
72
13
74

15

76
1,7

18

243
11 160

899
11 435
2 319

15 198
37t 624

31,,4

(,

991
l1

804
712
695

16 A32
t 1 -r

11

)2
219

49
24a

7 038

42
550
106
962
27)
640
371
4,6

2
1,16

19
283

31
236

6 958
6l ,3

1,

44

zugang im BerichLsjahr
darunter:

nichteheliche ceburt -
Übergang von Amtsvormundschaft in AmtspfLegschaft

Abgang im Berichtsjahr 3) ....
darunter:

tiberleitung in Einzel- bzw. in Vereinspflegschaft
Aufhebung
Übergang in Amtsvormundschaft
I-egitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
VoIljährigkeit des Kindes

1,8
34,6

4,6
30, 1

0,2
35,6
1,1

)9 0
4,0

25,0

0,5
70,3
1,5

10,,1
2,3

3B 416
3,2

8 182
10 973

3 393
6,1
s29
709

929
to
543
431

534a)
2 760d1

304a)
2'tlla)
3 504 dl

36 225
3,1

8 188
21 794

15
243

44
1,1 6
231

3 213
6,4

1 450
1, 218

1CO 100 100 10t)

2 498

65
17

100

19
20
2t
22
23
24

15 6o8a) 75i

4,4
140

89 ,11

104

109
23t

?q
156

492
64A

4A
102

6

1 .2 Minderlährige unter

Bremen

0
22

),J
100

),()
140

469
3,8
938
294

81,9
2,3

100

0,7
2?,5

1,7

Jq
27,0

2
7
2
3
5
9

0
16

2
J2

3

26

1) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1985.
2) Ohne Übernahme von anderen Jugendämtern

Lfd

3) Ohne Abgabe und sonstigen Übergangs an andere Ju-
gendämter.

NT

1 Minderjährige am Jahresanfang
2 le 1 000 Minderjährige 1)
3 Zugang im Berichtsjahr .. . . ..
4 Abgang im Berichtsjahr . .. . ..

davon:
Überleitung in Einzel- bzw. vereinspflegschaft2)
Aufhebung 2) .. . ,

Adoption 2) . .. .
VoIljährigkeit des Kindes 2) . . . .
anderer cründ 2)

Minderjährige am Jahresende ... .

;e 1 000 Minderjährige 1) ..
UnterLraltspf legschaf ten
Sorgerechtspf Iegschaf ten
davon noch:

cefährdung des Kindeswohls oder des Unterhalts
§ toeo ers. 1 bzw. Abs. 3 BGB .

und zwar:
ganze Personensorge
Teile der Personensorge . .. . .
Vermögenssorge ., . .

Ehescheidung § 1671 Abs. 5 BGB .
und zwar:

ganze Personensorge
Teile der Personensorge ... ..
Vermögenssorge .. ..

Getrenntlebender Eltern § 1671 Abs. 5 BGB ....
und zwar:

ganze Personensorge
Teile der Personensorge . ... .
Vermögenssorge .. ..

310
447

40
365

5.1

358

144

378
984
136
444

188
96

4
82

2 1 36a]
1 761d)

Sggd /

1 2t7

15
r26

3
23

236
170

38
145

40
40

2
35

496
4,4
1BB
166

5
6
7
I
9

10
LI
L2
13

J3
195

9
83

111
041
4,2
206
584

74
289

t,

444
451

5 117
3,5

1 301
.l 087

2
59

3

44
5B

518
4,6

B
405

L4

417 288

T9
t6

l5
1b
77
18

19
20
2T
22

23
24
25

B OO I''
6 B59d'

-.^a)
4 286d)

22

1) Bevölkerungsstand: 31. 12, 1985
2) Chne BerIin.

a) In llordrhein-westfalen zum TeiL ohne Angaben von
einigen Jugendämtern.

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswict-
Holstein Hamburg N-i-ede r-

sach s en

-10-
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in den Ländern
gesetzl icher AntsI,f Iegschaf t

Nordrhe in-
l,.lestfalen

Lfd.
Nr.

zahf
95 671

29,8
16 r52

13 565
674

11 Ll51

4 350
161

4 102

Nordrhe in-
wesLfalen

19 B7B
28,O

3 144

2 696
119

2 413

1 225
372

6 872

7 031
36,4

1 035

23 534
74,O

4 t55

828
76

711

3 810
84

3 070

29 955
28,9

5 2A6

49 078
26 ,3

I 195

100

63 320
29,t

10 860

2 t30

917
026
189
457

1

2
3

4
5
6

34'
50
56

9

9

4

7

31
I 7J3

242
4 691

630
3 780

99 429
11 ,0

26
866

81
1 226

198
1 209

30 641
29 ,6

4
380

50
9s3
110
799

20 388
28,1

96
2 124

153
3 474

312
2 912

64 263
,q q

1

107
37

1)2

51
267

7 271
37 ,6

1b
564

I 121
12r
9A2

24 518
71 ,1

I
t 223

134
2 469

352
2 43O

49 9r5
26,7

7
I
9

10
LL
72
13
t4

zenL

100

82, 3

100

0,6
21,1

bestelltcr Amtspf Iegschaft

91 ,7
2,0

100

4 147
r,9

1 359
1 337

654
3,4

9'l
139

2 4t0
7,6
74A
909

2 249
7,7
35s
886

0
6

0
2
6
3
9
4

100

86
4

100

1

22
1

36
3

30

0
I

3
6
7

6
3
c)

100

81
4

100

0
14

1

)9
5

_t1

2,4
)o a

4,8

3 876
3,1
569

1, O25

100

85,8
5,7

t00

246

397
580

88,2
4,5

100

100 100 1)

80,0
7,3

100

T6

18

0,2
15,7
2,1

39,5
5,4

0,1
17,8
1,9

35,9

35,4

0,5
18 ,4
1,8

36,5
3,9

32 ,0

1

0

I

6

0,
15,

5
32

7
37.

19
20
2L
22
23
24

668

Lfd

5
6
7
8
9

10
1t
t2
13

L4

Nr

1O 6BB
1,3

2 447
3 491

a)179 '

^-^a)al
855:

AJ9lB
10 038

3,1
1 t22
6 J13

60
233

41
298
393
420
3,3
21C
2ta

4 o18*'
a)2 132a)

I 773a)
125_,

1 208

840
642
!34
469

4 108
2,2
967
290

1

2
3
4

24
25

46
124

10
130
266
063
)a
35?
319

38
294

25
452
481

3 785
2,0
873

2 705

80
413

30
259
5s5

4 169
1,9

| 292
2 719

7
28
28
36
40

672

14
288

1 616 1 011 1 975

115

75
649

2ro

47t
474

66
261

100
104

6
66

438
210

20
t4l

15
Ib
t7
18

603 a)
46ga)
^-a)

384

222
163
84

t25

139
100

22

430
180

39
81

210
213

g2
132

41

I
72

19
20
27
22

39
40

2

21

1

9
3

9T
45

5
77

Bayern Saarland BerIin
([,lest)llessen Rhe inland-

PfaIz
Baden-

Württemberg

t25
232

21

49
55
21

-'tl

72
57
18

46
31



1 Erzieherische HiIfen 1985

1 . -l Mi-nder jährige unter

Lfd
INr

Bremen

An

1 Minderjährige am Jahresanfang
2 je 1 000 Minderjährige 1)
3 zugang im Berichtsjahr 2) ...

darunter:
4 nichteheliche Geburt . . . .. .

2A 622
1,7

4 90u

1 476
1 253
9 206

7,6

842
1,7
213

116
'24.)

1

S8
t3

54
816
t,6

100

6),8
100

234
1,0
1t7

2 394
1,6
512

355

61t)

16-3

1,1
73

46

1 ()9

11
'2

11
J1

122
1,1

101)

6J,()
100

J)
i l5u
o llt)

165

8.1

117

6

a2
2

2t
2A

242
0, rl

t00

100

4,1

11

100

ob,7
100

1,6

4,2

)b,7

6
7

5 Abgang im Berichtsjahr
darunter:

Überleit.ung in Einzel- bzw. j-n VereinsvormundschafL
Übergang in Amtspf legschaft wegen VolIjährlqkeit
der Mutter

Legitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
vo1Ijährigkeit des Kj-ndes

Minderjährige am Jahresende .....
je 1 000 Minderlährrge ....

B

9
10
11
12

13

l4
15

2.180
364

297
26

13'1
101

2 291
t,6

Pro

zugang im Berichtsjahr
darunter:

nichLehel-iche Gebur t .

Abgang im Berichtsjahr
darunter:

Uberlej-tung in EinzeI- bzw. V€rrernsvormundschaft
Ubergang in Amtspf-tegschaft wegen Volljihriqkeit
der Mutter

Legitimation durch nachfolgende Ehe
Adoption
VolLjährigkej-t des Kindes

100

68 ,1
100

2,7t6
t1

1B
i9

40,455,,S40, ) i6,2
5,.)

18,5)) )

5,9
17,5
20,3

1,1
14,3

1,8
10, 1

lJ,9

1) Bevölkerungsstand: 31. 12.1985.
2) Ohne Übernahme von andcren Jugendämtern

3) Ohnr: Abgaben und sonstige Übergänge an andere Ju-
genclämt.-.r.

1 .-l Mind,'rjihri.ge unter

Lfd
Nr. I Bremen

1 Minderjährlge am Jahresanfang
2 )e 1 000 Minderjährige 1)
3 Zugang rm Berichtsjahr .. .. . .
4 Abgang im Berj-chtsjahr .. ....

darunter:
5 Uberlej-tung in Einzel- bzw.
6 AufhebunS . . .. ,
7 Adopt j-on
B VoIIjährigkeit des Kindes
9 Minderjährige am Jahresende

10 je 1 000 Minderjährige 1)

11 Abgang im Berichtsjahr .. . . .
darunter:

Überleitung in Einzet- bzw
Aufhebung
Adopt ion
VoIIIährigkeit des Kindes

in Vereinsvormundschaf t

in Vereinsvormundschaft

5t6
6,2
120
45q

4 214
2,')
815
959

622
5,u
116
132

34

73
136
477
6,0

52
9u

118
50J

1 1ia
2a

37 380
3,2

7 Ar2
B 936

2 053
4,1
25t
338

591
018
323
108
456
3,0

5
34
7A

t52
913
3,9

1

7

4
5

4
_l

31
51

6c6
5,J

An

12
1l
14
1)

100 100 100 140

5,4
10,2

52,5

100

-12-

1) Bevölkerungsstand: 31. 12.1985

6,7
11,4
14,8
46,0

1,5
10,1
23, 1

45,0

7,4
19,0
15,9
29,6

3,0
2,3

23,5
43,2

Pro

::i: 
I

I



in den Ländern
gesetzlicher AmLsvormundschaft

zah I

zenL

1 733

914

51

2 062
2,0
s33

305

663

246

354

413

863

8

86

r 19

125

227

3

91

Lfd

6

648

1 084

35

100

73,9
100

2)

Nordrhe in-
westfalen

6 047
1,9

1 264

1 528
2,2
309

2 353
1,3
689

3 843
1,8
877

346
1,8
t25

814
2,6
176

NT

7

2
3

4

5

9 6

100

68, I
100

5,0

62,2
10,9

15,1

1C4
305
332

5 519
1,7

167
41
89

232
920
1,9

21

63
462
2,1

360
49

173
151

2 12A
1,1

483
85

183
188
624
7,1

74
13

4
18

348
1,8

I
bt

'77 4
2,4

100

100

3,5

100

79,6
100

)q

51,4

100

100

0,9

41,7

100

71,0
100

7
I
9

10
11
l2

100

7) 7

100

3,3

13

l4
15

L6

35,
6,

19,

3
0
6
2

)\ )
6,2

35, A 17,8

44, 6
7,8

16,9
17,3

40, 1

3,5
26 ,9
24 ,2

20 ,0

1.7

18
19
20

bcste IIter Amtsvormundschaf t

BerI in
(tlest)

Baden-
württemberg Bayern Saar IandHeSSen

Rheinland-
Pfalz

Nordrhein-
westfa len

Lfd
Nr

zah I

12 028
3,'l

2 325
3 071

100

2 440

467
5b7

2 863
4,Q
420
548

283
391
419

7 270
11 282

3,5

40
6O

124

2 340
2,3

63
14
81

240
2 135

ro2
2,7
a25
r99

3 587
1,b
a82
939

724
3,1
120
163

231
7,o
364
561

24
133
134
539
728
2,5

72
125
t72
395

3 530
1,6

12
13

95
681

70
379

2 034
6,4

I

1

2
3
4

5
6
7
I
9

10

100

7,1
10,6

42,7

100 100

2,0
11,1

53,3

100 100 100

1,4

11

7,4
8,0

14,1
58,3

zenL

12,7
!J,O
41,4

11,5
13,5
14,8
43,8

-13-

7,7
13,3
18,3 t) q

67 ,6

!2
13
14
15



Erzieherische Hil-fen 1985
'l .5 }linder jährige urter Eeistand

Lfd
Nr.

Lfd
Nr.

1 Minderjährige am Jahresanfang .. ..
2 Zugang im Berichtsjahr .

3 Abgang im Berichtsjahr .

4 Itlinderjährige am Jahresende
darunter:

5 Beistandschaften für El-ternteile
ohne Unterhal-t sbe istandschaf ten

5 Unterhaltsbeistandschaften .. .. .

I4inderjährige am Jahresende
darunter:

Beistandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltsbeistandschaf ten

Unterhaltsbeistandschaften ......

803
357
498
662

5 548
1 082

948
5 682

658
118

113

663

63 574
9 ?'70

11 151

62 193

3 411
418
518

3 311

Bremen

8

655

An

Pro

2 358
59 250

51

3 254
I

1 654
357

5 325

7

8

9

140 140 1oc) 10a tao

),8
o( I

1,7 t:r-)
9i,7 99, B

614
059
934

184

714
70

64

51

13

,|

34

6

739

1 .6 Vaterschafts

Bremen

)
1 Unerledigte Fä11e am Jahresanfang

zugang im Berichtsiahrl )

3 Erledigte FäI1e im Berichtsjahr
darunter:

Freiwillige Anerkennung .

davon durch:
Deutsche
Ausl"änder

Erfolgreiche Klage
davon gegen:

Deutsche
AusIänder

Klageabweisung
Vater nicht festzustellen oder her-

anzuz iehen
12 dar. Aussageverweigerung der

Mutter
1 3 Unerledigte Fäl1e am Jahresende . . . .

Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen
bzw. übernonrmenen Fälle.

1 211
3 164
3 053

2 531

2 423
114

261

230
3l
34

99

33

1 322

750
2 499
a fa)

1 834

1 547
287

219

162
c1

5

137

27

876

2 549
7 402
7 131

5 6'7 1

5 187
484

839

706
133

117

?aa

130

2 820

26 362
59 215
58 503

46 3704

5

6

41 036
5 334

6 0247

I
9

10
11

4 953
I U/t

57 1

3 494

1 102

27 134

-'t4-

N ieder-
sachsen

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holste in HamburgGegenstand der Nachweisung

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

1)



in den Ländern
schaft. der Jugendänrter

Nordrhein-
Westfalen

Lfd.
Nr.

z ahL

zent

713
12 072

234
3 862

175
6 563

129
8 357

619
6 328

551

126
93

584

5

579

13 328
1 884
2 268

12 944

4 141
686
731

4 096

6 753
968
983

6 738

9 517
1 089
1 740
8 866

6 660
1 641
1 308
6 993

11 204
1 401
1 951

10 654

1

2

?

100

5,5
93,3

11 797

104

94, l

104

2,6
97,4 94,3

100

8,9
90,5

53

10 601

100

2 103
3 605
3 490

2 834

2 611
223

175

5

6

100 100 7

0,9 0,5 I
9

feststellungen

Nordrhein-
Westfalen

7 499
15 537
15 449

1 257
3 044
2 947

2 329

592
016
010

796

711
85

96

'77

19

25

51

30

598

Lfd.
Nr.

4

10 270
1 527

1 952

1 650
302

175

882

310

7 587

2 795
4 597
4 485

3 512

2 962
550

429

3s6
73

43

397

77

2 90'7

2 803
7 440
7 426

5 964

5 112
852

673

494
119

53

567

231

2 817

4 189
9 912

10 205

I 312

7 455
85'7

'l 004

814
190

72

509

170

3 896

2 044
285

312

3

5

6

254
58

27

200

'70

159
16

19

7

ö

9

10

11

12

13

281

18

BerIln
([l]est)Hessen Rhei.nland-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern Saarland

1 354

-15-

2 218

Hes sen Rheinl-and-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berli.n

(west)



1 Erzielrt,rische HrIfen 19115

1.7 Adop

I
NT
Lfd Bremen

2
3
4

5

6
7

Durch deutsche St-aatsangehör1gc. .rdopt-ierte Minderläirrr.lc
darunter durch:

Verwandte
Stiefe Itern

Durch Ausländ(,r ;rdoptierte MfndcrlähriqL.
darunter durch:

Verwandto
Stiefe Itern

Adoptierte Minderjährige insgcsamt
darunLer: l)aus Helmen

mit ersetzter Einwilligung
ins Inland geholte Minderjährigr) . . . ..

davon im Alter von .. . bis unt(:r . - . Jahren
unter 1 Jahr ..
darunter aus:

Heimen .
FamiLicnpfLeqe .. . .

1 - 3 Jahre
darunter aus:

Heimen.
Familienptl.ege ... ..

3 - 5 Jahre
darunter dus:

Heimen.
Familienpflcgc . . ..

6 - 1l Jrhre
darunter au::

Heiuen .

Famj-1renpflcge.....
12 und nehr Jai)re .
darunter.tus:

Heimen .

Fami1renpfIegc.....
Im Berichtsjahr aufgehobene Adoption{rn .
davon :

genä(i § 1760 BCD
oerar) s l/(. l FCll

In Adoptionspf Lege untergebrachtc l,lrndcrlahrige am
Jahresende
dar. aus Heimen .

Zur Adoption vorgemerkLe Mindt:r;ährrgt .1m Jahresendo . -,
Vorhandene Adoptionsbewerber am Jahresende

Durch deutsche Staatsangehörrqe adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptierte MindL.rlährige . .. .

darunter durch:
Verwandte
Stiefeltern

Adoptierte Minderjähriqe zusammen
Eheliche Ki-nder .
davon:

aus vollständigen Famj-lien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden EItern .

VolI- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder .
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46 Durch deutsche Staatsangehörige adoptierte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptj-erte Minderjährige
darunter durch:

Verwandte
Stiefe itern

Adoptierte Minderjährige zusammen .. ..

1) Soweit der Heimufenthalt Iänger als 3 Monate gedauert
hat
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in den Ländern
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1 Erzreltertsche Hilfen 1985

1.tl l4itwirkung des Jugendamtes im vormundst:h,:rftsgerichtlichon und

Lfd
Nr Bremen

ÜberLr.rgung deL elterlichen Sorge uno

An

1 Stellungnahmen der Jugendämter j-n Be-
richtsj ahr

davon:
2 cefährdung des Kindeswohls .

3 elterliche Sorgc nach Schcidung (ler
E.I Lern ,

4 elterlrche Sorge bci Gc.tr€,nntlcbcn
der Eltern

5 persönlicher Umgang mit dcnr Krnd . - - . . .
6 persönlicher Umgdno des Vatcrs [rit

dem Ki-nd
7 Wegnahme von der Pffegcpcrson
8 Anderung von Anordnllngen des Vor!)und-

schafts- und Fami liengcrrchts
9 Unterbringung, die mit Ercrheit-scntzie-

hung verbunden lst .

10 SLc'Ilungnahmen der JugendämLer rrn Bi,-
richtsjdhr

davon:

211

I

114

1.1

)7

1-2

92n

781

124
.199

(:59

l!i

5OJ

B 994

2-t.t'i

t i")t

-r 1.1 l

9 j()

-j2
(l

5.1 ,.1

I ()

100

10,,1

b, t)

[4
i-,,1,

5 141

4{) 1

i 4( l

l5()
4 ttJ

I1(l
i(,

j.10

I r)t)

),5

t'/, i

i), 
"

28 299

I -l.i -/

i i 'r i'-r

,) i't,,
.l 1rl

(,.t ,,

1':2.

I J i-r2

\1

100

.i,:

)J,tt

i),:)

,1,t,

1 r).i'l
Jl: ti

1t]

.l ,)12

,a:1

rii,'l
i. ],'i

I r1

1

Pro

10t)

l: ,'t

\1,7

Ii,)

Lt,,)
ll,:1

6,4

0,4
So rc,; o r c,c-'h t s

lOo

11
t2

Gefährdung des Kincleswohls . ..
elterliclle Sorgc. nach Schr:idung ilcrr
Eltern.

elterliche Sorge bei cetrenntleberl
der EItern

persönlicher Umgang mit dcn Kinci ......
persönlicher Umganq des Vilters njt
dem Klnd

Wegnahme von dcr Ptleqeperson
Anderung von An()rcinungen des Vorrnund-
schafts- und Eamjl.icngorrchts

UnterbringLrng, dic miL Frcrheits(:ntzta-
hung verilunden ist ,

Ei-ngcreichte Hinwcrse rm B.,rrchts jüi)r
Erfolgte SorgerechLsentziettunqen .,..
davon:

Entzug der Personensorge ..........
Entzug der Vermögenssorge .........

dar. Sorgerecht auf das Juqen.iamt
übert-ragen

6 164
'141

2 ),1
2t) 1b

123
I ().'r

13

1;,0
,.,c
5, tlt4

15

16
11

O,l
rl

5,8

a 6i) ')

19
20

2t
22
23

L]

l1(l
9u

il \,4')

298
,? 16
l iil

141

346 t47

1.9 PtIt,;ekirdr'r uIrPr

Lrd
Nr. Br(,men

1 Pflegekinder am Jahresanfang
davon:

2 Vollpf1ege....
3 wochenpElege . .
4 Tagespflege...
5 Pflegekinder am Jahrcsende

davon :
6 VoIIpf l-ege ....
7 wochenpflcge ..
8 Tagespflege...

9 Pflegekinder am Jahresanfang
davon :

VoI tpflegc
Inlochenpf Iege
Tagespfl ege

Pf Iegekinder am Jahresende
davon :

Vol Ipflege
Wochenpf Iege
Tagespfl ege

40 615
2 221

21 iiTJ
64 )91

2 622
12

968
J 7.1 1

122
24

t21
004

5 569
176

1 -19')
/ 301

471
\2

-t 6.i
I I r-'t

39 161
2 \66

)3 4lit

2 \J')

1 07.i

104
I 3()

t 47)
16:j

l 650

912
()9

J94

64 4,.1 ) L62

100

7- l4L)

100

Arl

b7 ,9.18,5I

5

140

6)

]J
100

66,3
5,0

100

78,0

140

2,3
22,7

140

4,O

lOA

10
11
t2
13

14
15
16

60, 3
J,6

36,1

71 ,6
2,0

100

1,)
6A,2

100

75,0o
2
I

69
2
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in.len LändeI:n

f .1rni1 iengcrrcht Iichen Verfahren sowre Sorgcrechtsentziehungen

Nordrhein-
vJest-faIen

RL',inIand-
Pfa lz

Lfd
NT

Befugnrs zum pcrsönlicllen Umgang

zali I

64 328 16 940

) )tJ) 47 3

\1 268 9 563

9 i,li 3 62)
I tlo6 1 tl 18

I l2Ct ,15 5

t']t J 6

I rr4 B 928

lu_l 44

zarn t

23 727

178

16 556

1 912
2 616

293
66

| 413

33

31 738

1 155

18 846

5 629
3 661

446
38

1 884

79

12 768

427

1 2?.4

2 110
1 144

234
24

92.O

25

100

t,3

56,6

17 ,0
1t 7

7,2

o,2

339

3 499

106

I 932

797
425

53
6

165

15

100

3

55

t2 462

505

1 817

84
31

1

2

3

4
5

6
7

I
9

6

I
206

754

13

t00

1,6

\7,9

14,()

6,0

100

2,7
0,2

5,5

0,3

100

69,8

8,1

6,0

0,1

100

3,6

59,4

17,7
11 ,5

22,8
12,1

100

4,1

62,7

14,8
10,6

0

2

10

11

12

13

15
1b

17

18

1,7
0,) 0,2 0,1

1,2
0,3

1,5
o,2

1,7
0,1

5,9

0,2

4,7 6,1

0,10, )

r.nt z i('hungen

2 849
2 16r)

0,4

86

L9
20

2L
22

870
71

4t6
24

565
':25

446

2 011
2Bl

452
73

315
73

575
59

891
634

1 185
941

135
94

781
440

I

1 798

Auf sictrr .l('s,lLrrl.-ndamt.,i

465 557 144 86 267 23

Berf in
(ltre st )

Bayern SaarlandHe s sen
Baden-

Württetrrberg

Nordrhein-
wcst fa I en

10 116 7 9A3

100

51,8

41,1

765 6 940

I 695
174

5 077
6 870

Lfd

9

NT

?iail1

15 076 6 182 3 446

100

I I 6':2
395

3 029
165

1 556
6 t96

2 741
108
59?

3 442

5 298
462

4 356
10 394

4 350
580

3 043
I 244

674
19
6B

722

11 057
381

3 284

4 317
t42

1 73i

2 646
104
692

5 023
492

4 A79

4 270
586

3 384

621
21
80

1 563
184

5 123

2
3
4
5

6
7
B

100

2,6
22,3

100

72,2
2,7

)< )
100

100 100 100

2
73

100

77,i
2,6

20, 1

100

79,5

17,3
100

)4, b
7,3

38,1
104

88,6
2,5
ao

52 ,4

43,1
100

4
5
1

10
11
12
13

75, 1 69
2

28

9
0
1

76
3

20

7
3
0

48,3
4,7

46 ,9

0
9
1

100

86
2

11

Saarland Berl-in
(we st )

Hessen Rhernfand-
PfaLZ

Baden-
württemberg Baye rn

zent
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74,6

t4
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1 Erzi.eherrschc Hrlfon 1(lE5

1. 1ll Ijrzle hunqs- ur,d Fantl iL.rrlrr'r.Lrun,:l

B r attrlrn

1 Insgesamt

AlLer von .-. bis unter
2 unt.er 3 .....
I j - 6 .....
4 6 - 9 .....
1 '.r - 1) ....
. 11 lq
? 1( lrl
o 1il - rl
o ?t - ,.-

10 Al tcr nichi L, kinnr . . ,

1i

12
13

15
16
t7
1B
19
,2O

21
22
23

209 898

1.i L)!S
6 3(r:

149 1 1,r

, I ii)il
I 1(, Lr,1,l

12 I 162

Jahren

Ji Ir ron

.J.rhri:n

J.lh r cn

5 (t7 1

25 011
.t4 136
40 798
.i 1 I l:-r
2e il')
l.l .jltt

1ri1

/rl l
l-.'i 1

ll; ll

2,L
6,')

1 I , (l
11,5
9,0
5,9
2,4
t,5

x

3,2
13 ,8
2a ,9
2l,o
14,4
10,0
4,7
3,1

x

I rl9l

', 1,)

!t'\-.

! I ,1

| -, 
.:,')

i ',rr,j

.; ttll

'.i li
),47

ri, I

,)7t)
l.i ,

l1.l

I .)14

1 'rll(r
I ( litr,

| ,)2

ir .l

2 ilr
t9\)
llr
I iil
.) \()
1('(,
166

2 6)-7

I 20)
719

1 i2l

-5
I -r i,
l:Jil
.iii
' .,,
11,r,

(,-rl

I i.t ;

1(l
1i,r1

t:)i
2l )t)
i ,,1

L ir

t;

ii.r -;

'rU 1

l-J
11
9l

lol
Ilr
9-l
11

2
IJ

27t

501

j,1

18 1t1

: 7rl
I tr/i ;
,.1 .:2:,
.l tl )5
I 1i;
I 53i
I .lir

!l'i il
'2 )i,

1i i r:,

,- ,1,>:

11 41.1

161
2 )')
E65
14)
r,rI (.

l5r
6 Ll9
,i -j (l
111

1 I)!,

1 191

l'1
1!)1
.'t t0

": 
'1

1i4
... ,1

.:1

).i t

I 1', I

1 l!,1

Ins

M.i r) D

dar. ersrmals Beratene
davon:

öffentliche Träger
freie Träger

14 zusammer)

o 7(-.5
4 619

/)t

f,tl
1:l
l16
l r0

i.l li
I t, i.,

1.1

1rl
', r1

{, 5,i

i') 1

6r,'l-)

)7
-i 

'.t
!J L)

64
iJ6

111
_la)

l
9J

AItcr vc,n .., l,rs unter
untcr .l

t- 6
6 - 9 .....

1ri - '11

tl - )q
Alter nicht bekannt . ..
dar. erstmal s Berarenc
davon :

öffentl:iche Träger
frere Träger

-1 1 l)6
1',,321
29 lt1
.,-l ) i2
1,,r ,; .j
L{ 176
6 )Jt)
t '24
2 iat)

24

26
t;(r i,:.r0
6't t,\ 2

iri- I l1

8(, 1 .16

Wt,i lr

27 Zusammen

2A
29
30
31
32
l3
l4
35
36

Alter von ... bis unLer
unter I

r _ 6.....

1. - lu .....:..:.:::..
1rr - 2l
21-2\
Alter nicirt bekannt ..

: l1r
9,:18.1

1; C59
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1i 905
1l 499
7 83il
,a i74
4 l':4

i 2i)

11{-
I )2
l6c
111
17tr
2 3')
68 ii
566
l0i

I 182 49137 dar. erstmals Beratene
davon:

3B öffentliche Träger
39 frcj-e Trägcr

61 686

J1 236
4il 900

4 097
3 116

()00

Jc 1 0()0 Cr:r'jc'wcr

40 Insgesamt
A1 ter von

10, E ,- ,9
bi-s unter

41
42
43
44
45

48
49

unter l
t- Ä

9-12.
1f _ !q

15 - 18
Iö _ ZT

AIter nicht bek;rnnt

männ 1 i ch
weiblich

i),1
4,1
8,.1

': ,9
1,1
0,4
o,0

x

1,1
o)

1B,l
11,5
7,2

1,8
x

4

5
1
1

1

0
I
5
x

i)
1l
11
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8
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O

3,8
2,4

1,2,4 6,L
4,8

9,4
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50
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in den Ländern
für Minderjährigc und junge VolIjähr19e

Nordrhe rn-
Wes tfalen

Rheinr,.nd-
Pfalz

fd
Nr

g.l samt

61 11A t4 819 ]5 B5B

1 243
," 192

14 183
14 181
1L) I 01
8 I33
4 51t)
3 606
3 3b1

16 619

1A 967

586
)75
841
135
508
942
038
077
117

1 055
3 932
6 243
6 266
4 758
5 240
2 947
3 765
1 662

| 196
4 9A1
I 610
6 924
5 139
4 205
2 074
1 664

576

49
333
511
434
303
234
145

12

665
I 439
1 483
1 432
1 71'l
2 354

931
463
626

t06
339
175

1

3
?_

2
2

I
1

a 891 '20 2AO

35 369

23 611

21 422

14 19t

13 94'l

2 251

1 457

11 110

7 277

2
3
4
5
5
7
8
9

10

11

lich

L i.ch

56 t21

11 129 9 963 I 802

t9 479
I 478
I 141

2 394
12 449

20 422
15 446

B 904
26 465

816
L 435

996
3i 1

203
357
097

95

2,9
12 ,1
30,6
24,7
t] ,B
13,1
7,1
4,3

x

I 182
2 928

5 168 L4

24

25
26

12
13

l4 003

26 64<)

7C8
4 918
9 865
9 651
6 695
4 342
2 446
1 518
1 2e6

535
2 414
4 91rl
4 530
I 406
3 751
2 532
2 OBB
2 015

6 532

6 656

5 180

6 077

3 717

1) 1

19 681

11 279

16 187

9 001

11 ,7

14,0

1 269

184

982

673

6,9

3 736

305
504
571
093
':O7
980
514
451

38

t\2
772

2 006
1 966
1 459
1 197

682
517

584
2 448
4 111
3 985
2 651
2 347
| 321
I 565

669

683
3 04'l
5 627
4 664
3 225
2 167
1 010

154
241

30
206
334
283
184
110
49
65
I

364
848
912
852
890
o27
475
189
211

301
591
5l L

s80
827
327
456
274
415

16
17
18
to

2O
2L))
23

11 778
23 151

5 219
4 744

r 463
I 339

11 9A2
1 699

5 438
15 984

464
80s

4 312
1 456

5 342 27

281
Blt
210
042
001
962

626
79

2A
29
30
31

33
34
35
36

154
567
169
030
852
006
675
580

44

471
484

2Al
107
893
626
200
993

513
934
983
256
914
038
464
910
335

19
1)a
183
151
119
r24
96

159
4

1

2
2
2
2
1

2

22 71A 4 435

9,8

38
39

4O

47
42
43
44
45

47
48
49

7

9
2
4
I
1

6
9

1

10
1B
15
I
5
2
2

6
6
1

2
1

5
7
2

1

4
4

1

0
7
x

9 420

10,0

3 535

21 ,2

10 521
t6 'L2a

3 259
3 397

927
5 150

I 440
7 747

3 466
10 481

352
630

3 870
1 472

I igen Bevöfkerung

12,A

2,6
16,0
31 ,9
29,7
11 ,1
10,5

t,

x

9
9
I
9
2
0
I
0

3
L4
25
19
13
I
3
3

3
1l
23
22

12
6
5

3,
14,
27,
21 ,
13,
8,
3,
2,

L2 ,5
27,3
31,8
30,3
32,r
35,5
11 ,3
3.8

x

12,6
10,8

7,6
6,r

HeSSen
Baden-

wü rttemberg Bayern Saarland Berlin
(west)

15,2
10,3

tt ,5
8,1

14,6
10,6

-21

11 ,8
8,1

21 ,L
21 ,4

50
51



1 Erzieherische HiIfen 1985
1 .1 1 Minderjährige unter Erzlehungsbeistandschaft

Lfd
INr Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang .. . ..
davon:

2 auf Antrag des Personensorge-
berechtj-gten....

3 auf Anordnung des Vormundschafts-
ger ichts

4 auf Anordnung des Jugendgerichts

5 männlich
6 je 'l 000 Minderjährige 1)
7 weiblich
8 je I 000 Minderjährige 1 )

7 114

) o))

2 635

636

351
481

q\
1Ä

Erz iehungsbe i

OJ

61

39
t9 22

208 42

172 37

22
14

1 3',I
7'7

30
12

3 <?a

4146 282 557

)

4 740
0r8

2 31 4
0r4

441
1 ,7
189
0,8

0r5
182
or3

63
1,1

20
0'4

2
0,0

1

0,0

9

10

11

12

Zugang im Berichtsjahr .
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtj-gten . . .

auf Anordnung des Vormundschafts-
ger icht s

auf Anordnung des Jugendgerrchts

218

256

122
'l 65

11
1'l 5

1 3 männlich
14 weiblich .

1 828
1 094

192
86

'l 5

16
17

1B
19

)i

24

?(

26

Abgang im Berichtsjahr .
darunter wegen:

Vo1Ijährigkeit.
Aufhebung auf Antrag des Personen-

sorgebe r e ch t ig ten
Erreichung des Erzrehungszwecks ..
anderweltiger Sicherstellung des
Erziehungszwecks.
dar. beginnende Preiwj-lIige
Erziehungshilfe oder Fürsorge-
erziehung

2 771

945

209
844

591

215

I 265

254

55

68

24

660

59t

12 085
4 325
3 722

12 688

7 503
28,9

5 185
21 ,1

18
102

201

85

fl

60

46

36

38
8

79

70

3
2

4

21 männlich
22 weiblich

1 846
925

185
69

25

132
69;

2Minderjährige am Jahresende
dar,'on:

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten ...

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des Jugendgerichts

6 519

539

421

349
397

40
28

O,B
2 543

or4

9i
2

0ro

49
69

27 männlich
28 je 1 000 Minderjähriqe 1 )29 sreiblich
30 je 1 000 Minderjährige 'l )

31 Minderjährige am Jahresanfang
32 Zugang im Bericht-sjahr . .. ...
33 Abgang im Berichtsjahr .. ... .

34 Minderjährige am Jahresende .
davon:

männlich
je 1 000 Mlnderjährige 1 )weiblich
je 1 000 Minderjährige 1 )

4547224
1,8
206
0,8

349
0r5
190
0r3

55
1r0

24
0 r4

Eormlose erziehe

342
106

10'7

342

215
982
038
219

3 568
606
971

3 203

5 102
1 727
I 32t)
5 503

.t I t62
10 917
10 661
42 018

35
36
37
Jö

188 424
3'l ,1

153 795
26 ,6

'I ) BevöIkerungsstand: 31 . 12. 1985.

-22-

1 694
13 ,6

1 509
12 ,5

23 595
31 ,8

18 423
26 ,0

3 109
53,8

2 394
43 ,0



in den Ländern
und in forml-oser erzj-eherischer Betreuung

Saarland Berlin
(west )

6acien-
Württemberg BayernNordrhein-

Wes tfalen

standschaften

2 505

2 334

Hes sen

965

914

334

306

)1

96s

912

Rheinland-
Pfalz

290

254

Lfd
Nr.

106
65

27
24

91
87

26
140

8
28

71

9 tb

798

272

233

11

222

216

280

276

9

355

348

124

122

26

24

48

17

974

811

20 044
7 699
7 213

20 530

7'7 B

612

)11

303

18

265
84

800

673

20 353
11 054
11 364
20 043

;2

2

3
4

5
6
7
8

9

682
1,0
823
0,5

191
0r5

99
0,3

635
0'7
341
0r4

578
0r5
200
0 r2

136
114

86
0r9

74
0r5

50
0r3

582
1,1
383
0r8

1 036

951 10

45 3
1i5

3
12
21

13
55

1

2

15

16

7
I

684
2tr'

91

686
337

2 518

2 349

'1 04
65

rische Betreuung

602
641
197
446

180
154

.ll
34

235
135

154
't 26

10
16

'7

0
13
14

023

326

65
318

211

1aA

119

16
106

87

274

112

20
76

45

349

130

36
114

69

147

6

32
60

28

94

58

1

16

16

2

9

9 19

20

21
22

23

24

25
26

190
144

54
40

6

)11

243

6
22

182
92

83
64

31
17

102

100

29 88
75

23
'l 04 1

s48680
1r0
838
0r5

178
0r5

93
0,3

624
0r7
350
0'4

0r5
)q)
or2

207
2r1
148
116

53
0r3

49
0r3

572
1r1
393
0r8

27
28
29
30

143
46
47

142

79

63

14 631
4 135
5 441

13 325

3 710
1 284
1 612
3 382

s0 651

12 132
10 971
51 812

10 898
11 ,49 632
10,5

26 767
6 462
5 960

27 269

3'l
32
33

34

35
35
37
38

290
48 ,2

156
40,3

14 824
z I ,ö

12 445
24,1

6 990
19 ,26 335
18,3

-23-

11 248
10,1

I 795
8r3

1 '7 3'1
17 r61 645
17,4

27 536
168,9

24 276
156 r6



1 Erzieherische IliIfen 1985
1.12 flilfe zur i:rzrehung

1 .12.1 tlinderjährige na(h Art der Ur:tQr

Lfd.
Nr. Gegenstand Ce!- llachweisung Liunde s-

gebie t
Schlesv,ig-
Ilol stelr Ilan,Lr.ir..S i,jieder-

sach sen B remen

1

2

J
4
5

6

llinderjährise am Jahresanfanq
Car. ausländische ilinLlerri,hric,ir .. .

davon in:
tleim en
Familien
pädagogisch betreutcn selbstrincllgc n

Wohngemcinscha ftcn
sonstiger UnterbringunE 1 )

7 Minder jährlge am Jahrescr.icie . . . .
B oar. ausländische ilinder;ähliqe

davon in:
lleimen . .
Fami l- i en
pädagogisch betreuten selbst.!nc'l i !ten

Wohngemeinscha f t en
sonstiger Unterbrinqr.ir,E ...

je 1 000 Minderjährige 2)

Minderjährige an' JahresanfanS .. .. ...
dar. ausländische i'liriclerrjähriqe ...

davcn in:
Ilei.men
Fami I ien
pädagogisch betreuten selbstäncliqc:n
Wohngemeinschaf ten

sonstiger Unterbrj-ngung 'i )

Minderjährige am Jahresende . .. ..
dar. ausländische llinderjährige

davon in:
Heimen
Fami I ien
pädagogisch betreutcn selbständ j-gen

Wohngemeinschaf ten
sonstiger Unterbrinqung ..

je 1 000 Minderjährige 2)

Minderjährige am Jahresanfang . .. .. ..
dar. ausländische Irlinder j ährige . . .

davon in:
Heimen
Fami 1 ien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme inscha ften
sonstiger Unterbringung 1 )

11',l
-l :r (r

34 2C.)
45 11il

I t4i
2 i38

i t:6-1

a tr f d,
5 311

E2

42 98-1
2 911

1 9 6 38
1a l aQ

258
359
7,1

38 172
2 238

3t 644
2 395

14 5'7 1

22 390

rr9 7

1 ,.:'_,
2 hi-:1

r -l.j q

3

.i ir;

I : t1

\ t-) b-i

Ins

I'lä n r)

hre ib

157
c7:

.-i ; J:l

I (-r l!

li

91;

35 41t
46 1117

299
JJ:)

.) t) ',
tlt)9

1

_r')l

4 4;)

26i

825
46

IU
14

520
l9

32
1i

3

2
a

9
10
11

20
21

a)
23
t4
?<
26

27
28

29
30
31

682
6,.1

21
1t1

13,,
1t)
-i )

6,i
29
1l)

7 ,3

-l il
i 126

139

9 2C9
-lu'i

I ti38

4 911
)'26

14
15

16
17
1B

19

i3 985

2C 471 i26
1 401

140
17-7

'l r) lr
-, )7

1 _c)ri 4
I 011

l

2l
o

1C

2
1

51

2 L\29
34

I 616
117

4 ::1 !.
t98

663
1 131

2C6
l4)

58
14,6

t1
3l

6,6
18
12

8,3

1 769
40

1 50E
118

1 321
188

3 L)1

18

1 Ci9
664

E30
6 26

I ööb
? 961

481
26

12

14 945
22 91C

159
158

503
1 263

1 361
2 954

t4b
236

2
32

320
323
6 15

{ö

808
629

9
49

39
42

6 11

33
34

35
36
37

38
39

Ivtinderjährige am Jahresende
dar. ausländische Minderjährige ...

davon i.n:
Heimen
Familien
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngemeinscha ften

sonstiger Unterbringung ...je 1 000 Minderjährice 2l

418
1 257

77C)
40

26
9

7,2

1 495
143

4 294
191

345
20

1 336
2 877

127
204

12 ,4

,l

3
2

*) Gemäß §
Abs. 2

5 Abs. 1 Satz 1 Nr.
JWG (ohne Hilfen nach

i.v.m. § 5
Abs. 3 Jh,G)

1 ) Ohne Berlj.n.
2) Bevölkerungsstand: 31 . 12. 1985.

3r7,8
§6

-24-
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in den Ländern
tU. *r*.t3ährige*)
bringung am Jahresanfang unc -trhresende

Nordrhe in-
West falen

gesamt

I ich

12 256
771

5 877
6 302

I ich

10 919
s68

4 552
6 201

42
35

33
40

6,4

18
23

616

8
51

4'5

Lfd.
Nr.

23 521
1 321

6 845
6 3'1

4 980
149

10 807
12 636

2 308
4 468

41
86

41
a1

AQ

31

23 018
1 356

10 429
12 503

12
74

712

86
6B

6'6

12 502
753

6 188
5 363

30
21

18
13

52

6 798
668

4 992
158

11 448
1 097

9 491
570

2 163
4 481

43
51

1 475
45

6 150
619

4 254
5 116

7 0'7
742

77
61

45
54

6 r1

20
101
4 r4

22
4

716

139
83

19,4

12 181
1 087

9 340
512

46
29

4 244
4 986

14
96

1 612
42

6 332
519

3 322
2 866

1

2

f.l
6716 780

821

11 144

2 867

3
4

5
6

17
31

32
26

4)

5 053
6 296

7
I
9
0

18
80

7r0

9
38

1,3

22
3246

öz

28

3 498
318

2 63'1
86

6 679
640

4 941
272

982'r 630
45
31

3 408
300

2 400
2 478

43'1
42'7

1 942
1 422

859
24

11
12
13

16
17

18
19

20
21

22
23

24
25
26

27
28

29
30

31
32

33
34

35
35

4
5

1 255
2 212

1 C53
2 256

24

2 328
1)

a)
34

:: 9
54

5
42

15

687
16

44

3 421
313

2 664
86

6 212
647

1 166
2 182

1 035
1 582

3 015
3 215

5 048
304

788
29

3 293
362

2 436
2 553

396
375

18'79
1 317

42
55

20 12

3 347
319

19
73

11
16

20
18

10 822
585

5 )l I
355

5 175
450

4 443
266

8r0

2 343
63

5 502
447

4 399
240

743
18

659
1 656

01
98

1 844
2 508

343
394

1 380
1 444

100

24
19

29
a

997
2 299

708
1 569

2 038
3 080

18
63

311
367

1 398
1 344

2
1

18
25

27
31

5r1

97
28

Bayern Saarland Berl in
(west)Rheinland-

Pfal-z
Baden-

württembergHess en

30
39

619

53
28

6,7

9
42

6,7

-25-

12
50

412

7

713 18,5

37
38
39



1 Erzieherische Hilfen 1985
1 .'l 2 Hilfe zur Erziehung

1.12.2 Zuqän<le in Berichtsjahr naclL

Lfd
Nr. Bremen

1 Insgesamt

Alter von bis unter ... Jahren

25 796 931

68,4

344

1 17'7 2 588

59L
7t3

292
269
646

156

t?c

173

125

'1 83

150

I r.s

Mätrrr

Wei.b

)
3
4
5
6
7
8

unt 1

3
6
9

1a
l5
18

er

tf

1-
3-
6-
9-

1-
3-
5-
9-

1 912
3 e71
3 689
3 180
3 175
4 357
5 512

33
134
103
112
199
221

108
152
116
113
164
258
2.66

119
-..1 I

315
363
34 3
496
410

ln
39

33
57

tu/

9

0
1

2

13
14

12
15

12
15

Fami 1 ienverhältnis
Eheli.che Kinder
davon:

aus vo1lständigen Farnilj.en .. . .
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

Voll- und Halbwaisen
Nichteheliche Ki.nder

lbt)
29A

181
q lu

'10
I 1{

3 01 4
2 204
7 353

'1 04
122
247

102
'l 00
378

50
^,1

81

'1 I 443 199

601

413

576

386

1 942

5 998
7 161

'l 5 Zusammen

AIter von

13 150

9 013

1 291

16
17
18
19
20
21))

erunt 1

J
6
9

12
15
18

1

3
6
9

12
15
18

917
2 103
1 916
1 717
1 122
2 221

31

11
60
58
99
93

68
84
58
66
88

133

93
i 84
I63
195
113
241
242

'l 0
'20

23
31
22
24
43

Fan.i 1ienverhäl- tnis
23 Eheliche Klnder

davon:
9 4 30 340

12 646

24
25
26

27
28

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lcbenden
EItern

VoIl- und Halbwaisen
N'ichteheliche Kinder

36
39
71

l7
144

99
211

291
390

30
69

1 610
1 110
3 720

54
65

117

53
50

188

t42
136

1 291

959

983

9
l
8

29 Zusarnmen

Alter von bis unter ,rahren
30
31
32
33
34
35
36

1

3
6
9

12
15

unte 935
1 86E
1 '773
1 463
1 453
2 136
3 01E

42
38
bJ
43
54

100
134

40
68
5B
47
76

tza
162

86
130
I >2
168
110
255
336

6
19
24
26
11
33
64

11
Eamil ienverhä1tnis
Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Familien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

Voll- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

38
39
40

41
42

2 959
3 496

ö2
205

307
393

40
65

1 464
1 094
3 633

91
146

50

130

*) Gemäß S 5 ebs. I Satz I Nr. 3,7,8 i.V.m. § 6
Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach S 6 Abs. 3 J!,JG).

-26-

49
50

190

150
IJJ
314

31
14
33



in den Ländern
für }linderjährige *)

Altersgruppen und Fililj . verhäll-nis

Nordrhein-
Westfalen

ge s amt

Lfd.
Nr.

7 978 2 011

1 426

985

712

235
240

1 026

714

1 354

1 021

17 1

95
333

682

512

158
222

672

509

3 301

2 293

666
939

3 400

2 1'10

702
723

1 776

1 144

1 624

1 026

357

249

'l 89

126

168

123

2 343

1 721

1 233

903

t:37
2lJ
096
982
988
398
704

184
342
276
225
240
326
416

114
t9 t
195
189
180
226
253

248
490
514
421
449
535
644

277
792
637
457
368
403
466

25
35
39
42
oz
84
70

151
254
320
228
236
373
'7 81

2
3
4
5
6
7
I

9

1 ich

1i ch

5 863

4 050

2 988

3 928

2 875

2 016
2 212

485
481

339
416

oa 2

653
2 115

280
180
5Bs

357
331

1 008

15
95

698
678

490
255

1 230

54
25

108

192
153
622

10
11

12
13
14

1 713 15

23

24
25

291
683
546
s03
530
722
'715

79
166
14'7
129
123
156
185

62
85
99

104
tu5
116
1'1 1

107
266
279
244
253
259
305

't 34
424
327
245
201
230
215

14
14
20
26
35
49
31

88
132
183
114
134
192
390

15
17
18
19
20
21
22

1 012
1 123

530
212

1 062

143
94

111

340
482

384
383

35
52

368
35s

79
43

1'1 0

252
125
632

28
11
53

101
79

330

209
177
s05

1 208

1 588

1 085

26
27
28

1 110 29

37

30
31
32
33
34
35
36

246
590
550
479
458
6'7 6
929

105
176
129

95
i17
172
231

52
112

96
85
75

110
142

141
224
235
177
195
276
339

143
358
310
212
167
113
251

11
21
19
16
27
35
39

63
122
137
114
102
181
391

818

330
3231 004

1 089
250
241

171
194

326
451

318
340

40
43

148
154
503

38
39

Berl in
(Vlest )

Bayern SaarlandHessen Rheinland-
P f a.1z

Baden-
Würr-temberg

452
330

1 053

137
86

312

92
52

153

-27-

238
130
598

26
14
45

91
74

292

40
41
42

1



Nr.

1 Erzieherische tlilfen 1985
1.12 Hilfe zur Erzlehung

1.12.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der

Bremen

Insgesamt ..

davon:

männlich
weibtiih.

Dauer der Hilfe von . .. bis
unter ... Monate/Jahre 1)

27 366 1 029 1 1u0 2 671 447

212
235

207

98

58

51

2

3

11 152
13 21 4

)f,n
411

2c) 0

200

1 35i
1 324

511

569

343

62

155

126

995

210
423
362

4 09

4 unter 1 Jahr 10 325

8

9

10

11

12

4 286
2 988
3 225
3 381
2 560

177
127

131
158
140

171
134

175
15'1

120

4 05
J JÖ

351
31 9

203

davon:
5 unter
61
76

1 Monat
6 I{onate

1 2 Monate

1 lqonat .

6 Monate
1 2 Monate

2 143
4 887
3 295

+ö

136

106

1

2

3

5

10 und

2 Jahre .

3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre .

mehr Jahre

67

45
<)

48
11

Dauer der HeimunterbringLlng von
bj-s unter ...I,lonate/Jahre 1)

13 unter 1 Jahr 5 609

12 309

317 55

14
15

16

davon:
unter

t-
6-

1 283
2 718
1 608

68
150

99

92
I t4
143

43

95

62

5

26

24

11

18
19
20
21

22

, 111

1 612
1 819
1 750
1 334

90

64
75

94

454

151

109
122
126

91

178

,l

2

3

5
'l 0 und

2 Jahre
3 Jahre .

5 Jahre
1 0 Jahre .

mehr Jahre

215
165
209
163

92

424

30

24
)1

27
19

265

781
135
120

78

563

114
198

1

117

23

24
-tr

26

27
28

6 848
12 384
1 27 1

106
6 157

Keine Heimunterbringung

Ursache des Abgangs

Volljährigkeit.
Rückkehr in die eigene Familie .

Ubernahme in Adoptionspflege . ..
Gewährung von PEH und PE

Andere Gründe
dar. Gewährung von Ililfen nach

BSHG ..
dem

246
321

59

371

361

391

59

33

256

*) Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach §

'7

6
8 i.V.m
Abs.3

. §6
JUC )

708 79 56 58 5

1 ) In Berlin (Ylest) ohne Iltinder jähriqe, bei
denen sich tlilfe für junge VoIljährige nach
§ 6 Abs. 3 Jvic anqeschlossen hat.

Gegenstand der Nachweisung Bunde s-
g ebie t

SchIe swig -
Iiol stein Iiamburg Nieder-

sachsen

-28_



in den Ländern
für Minderjährige *)

Hi1fe, Dauer C r Heimunterbringung ud Ursache

Nordrhein-
Westfalen

I 421 2 058 1 342

Lfd.
Nr.

4 396
4 025

1 062
996

655
687

451

77
201
173

241

1 669
1 580

1 348
1 167

4 034

2 120
1 914

1 379

3 249 494

270
224

2 515

905

240
593

72

2

3

3 526

2 042

569
930
543

739

137
336
266

375

651
457

517
550
480

737

1 413

660

172'l

71

15

32

29

40

151

223
17

3

100

4

845
1 549
1 132

258
629
492

152
'17 5

485

194
934
020
034
713

342
246
292
241
198

223
178
165
202
123

572
274
291
358
331

44

41

59

123
150

440
21 4

159
121

15

I
9

10

11

12

5

6

7

91

1'7 1

113

35
113

92

150
307
280

91

381
188

12
14

14

14
15
15

533 13

126
3s7

50

9s6
127
127

3

302

628
461

505
s68
413

3 '704

144
135
149
109
121

025

99

58

58
84

56

'136

261
118

153
1'7 9

151

21

22

29

35

46

300

319
145
105

55

33

714

17

18

19
20
21

22

368
311
277
299
260

1 934
3 872

362
349

1 904

4'l 9
8s7
114

'16

532

326
628

84
8

296

1 110
1 751

172
73

928

1 782

141

390
881
140

50

788

23

24

25
26

27

9

Berlin
(West)Bayern SaarlandRheinland-

PfaIz
Baden-

WürttembergHess en

I ta 81 22

-29-
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1 Erzieherische HiIfen 1985
1 .1 3 Minderjährige in

1.13.1 Minderjährige nach Art der Unt-er

Lfd
Nr. Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang ...
2 dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Heimen
ej-gener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemeinscha ften
sonstiger Unterbringung ..

anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemeinscha ften
sonstiger Unterbringung ..
1 000 l,linder jährige 1)

13 394
743

473
5

216
9

1 389
46

340
9

11 222
1 032

4'7 6
52

4

1 133
152

41

285
17
16

1'7 9
48s

14
49

434"
5

19

286

Ins

I,1änn

Weib

767

99
236

3
4
5
6

7

205
.
b

;
0 r6

160

6

5

8 Minderjährige am Jahresende .. .. .
9 dar. ausländische Minderjährj-ge

darunter in:
Heimen ...

152
11

1 275
?c

10
1l
12
13

14
15 je

16
17

18
19
20
21

))

24

25
26
27
28

eigener Familie
10 442

905
386

393
34

3

182
436
1 ,1

9 34 3
554

356
5

326
)

7 412
654
238

1 005
159

22

234

9

1

0,9

147

)

;
0,9

7
1

5

168

2

231
5

Minderjährige am Jahresanfang . .. . . ..
dar. ausländische l"linder jährige . . .

darurter i-n:
Heimen
eigener Familie
anderen Famifien
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngemeinschaf ten

sonstiger Unterbringung ..
Minderjährige am Jahresende . ... .

dar. ausländische Minderjährige
darunter in:

Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemein schaften
sonstiger Unterbringung ...

je 1 000 Minderjährige 1 )

Minderjährige am Jahresanfang .. .
dar. ausländische Mlnderjährige

darunter in:
Helmen
eigener Famllie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemei ns chaften
sonstiger Unterbringung ..

Minderjährige am Jahresende .....
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme inschaften
sonstiger Unterbringung ..

je 1 000 Minderjährtge 1)

1 07 0
37

7 994
696
307

321
31

4

861
127

32

96
l5u

I 793
567

6

2

1 1'1
6

3

8
1

204
2

956
32

768
11?

t5

3
49

1,3

201
14

7

17 3
14

4

84
3

11

294
28

2
1r3

117

1

o19

48

14

2

29
30 3

1

1

6

31
32

33
34
35
36

37
38
39

40
41
42
43

44
45

4 051
189

319
9

272
fq

9

109
4

3 228
336
169

96
21

83
235

3 778
200

3 030
251
148

83
200
0r1

108

^:

3

35
5

,:

;
0,3

99
6
1

;
o r4

1

12

319
6

11

78
2

237
42

7

4
)<

0r5

61
3
5

:
4

1) Bevölkerungsstand: 31. 12.1985.
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in den Ländern
Freiwl IIiger Erz j-ehungshilf e

Altersgruppen und Fmilienverhältnis

Nordrhein-
we st fa len

gesamt

1 366

1 201

s55
426

I ich
923

811

Iich

443

384

Lfd.
Nr.

3
)1

101
399
836

49
83

222
253

;
11
57
80

1

20
55

208
179

9
43

118
261
452

4
40

611 tf ö

t4z

tI
59

101

91

51

463

413

313

280

150

133

883

737

546

454

337

283

67

6l

40

'16

27

27

26

11

2
3
4
5
6

539

221
200

433

380

118

t5v

'l

8
9

80
139
165

5'1
6i
11

'7

15
16

182
180

259
353

22
28

15
36
50

36
79

146

5
6

;
5
'7

5

10
11
12

5 IJ

19

3'1

20
21

22
23
24

25

)
22
8?

280
tr1'

a

44
69

153
164

4
13
36
48

1

1'7
46

134
115

6
31
89

166
254

4
24 1

4

6
7
I

394
275

155
144

38
35

125
125

165
218

tf
14

54
94

106
IJ
10

11
19
33

25
46
92

31
5U
53

5

3

1

6
4

22

t
1

5
14

119
304

1

14
69
89

4
21
32

3
9

74
64

3
12
)o
95

198 ))

tb

3
13

6
)
6

7
9

26
2'1
28
,o
30

16
11

26

162
151

26

66
56
20

23
24

)

57
55

4

94
145

11

32
33
34

Ber I in
( West )

Baden-
württemberg Bayern SaarlandHessen Rhein Iana -

Pfafz

45
59

17
1'7

-33-
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Gegenstand der Nachvreisung gebiet
Bundes- Schleswig-

Ho Iste in Hamburg Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr.

1 Erzieherische HiIfen 1985
1.13 Minderjährige in

1.13.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der

Bremen

95 475 137

69

26

I Insgesamt

davon:

männ11ch
weibllch

Dauer der Hilfe von .. . bis
unter ... Monate/Jahre 1 )

2

3

3 375
1 670

5 04 5 211

158
53

47

101

81

56

4 unter 1 Jahr 869

77
394
398

903

240

13

16

46

6

351

20
16

24

5

I
6

7

5

ö

9

10
11

12

davon:
unter

1-
6-

1 Monat .

6 Monate
1 2 Monate

)
)i

24

250
010
120
618

84

63

44

39
18

26

15

28
13

123
107
111

79

9

4

24
19

1-
2-
3-
5-

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

2

3

5

10

11

13

,q

33
)l

21

3

19

11

)a

32
1<

13

7

8

1 0 und mehr Jahre

Dauer der Helmunterbrlngung vonbis unter .. . Monate/Jahre 1 )

13 unter 1 Jahr

davon:
unter
1-
5-

1 Monat
6 Monate

1 2 Monate

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre
und mehr Jahre

Kelne Heimunterbringung

Ursache des Abgangs

Vo1lj ähr1gkelt

27

Errelchung des Erziehungszwecks
Anderweitlge Sicherstellung . ..
Aufhebung auf Antrag des
Personensorgeberechtlgten ....

Sonstige crilnde

59
412
432

4

21

35

41 66 30

14

15

16

3

lb

22

11

10
6

17
18
19
20
1t

22

1

2

3

5

0

277
974
9'7I
565

'74

62
42

38
17

It
)c,

12

129
114

92
66

2

1

23

24
25
26

2 270
698
372

48

44
't 1

45

10

5

55
'I 9

1 418
287

'1 06
2

I) In BerIi-n (West) ohne Minderjährige, bei
denen slch HiIfe für junge VoIIjährige nach
S 75a JWG angeschlossen hat.

-34-
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Y

In den Ländern
Freiwil 1 iger Erziehungshil.fe
Hilfe, Dauer der HeiL.. .itterbringung ud Ursache

Nordrhein-
Westfalen

'1 631 646 259

Lf .I
Nr.

453

289
164

44

1 006

627
379

165

89 43

12

JI

49
40

2

3
1 089

542

313

320

1'7 7

129

265
98
76

449
197

178
81

a1 11 4

JI

168
114

29

65

83

'7

3

14

18

)
21

21

8

68
9019

35

5

6

7

4

7

3

2

3

423
328
356
202

9

131

111

131

86
10

59
57
66

45
5

100
1'1 1

128
60

10

251
202
205
145

37

22
9

1

46 8

9

10
11

12

14

171
135

18
52
59

5
)1

27

2

10
13

14

15
16

10

75
102

53

U

60
51

187

21

447
97

25

34

18

1

13

448
314
306
t5l

7

79

125
111

117
69

9

86

57

51

62
40

3

11

111
101
110

55
'I 5

263
192
185
127

31

17

18
19
20
21

22

1

1

63

9

693
329
139

449
21

133
44
15

263
54
25

45

I
3

23
24
25

332
71

59

40

Saar land Ber I in
(VJest )

Baden-
Württemberg BayernHe s sen Rhe in land-

PfaLz

190
17

41

26

-35-
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a

14

1 Erzleherische Hilfen 1985
1.14 Minderjährige

1 MinCFrrjährig,r Irach Art Cer Untcr

Lfd.
Nr. Bremen

Mlnderjährige am Jahresanfang . ..,. ..
dar. ausländische Minderjährige ...

darunter in:
Heimen
elgener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

InJohngeme in schaf ten
sonstiger Unterbringung ...

Mlnderjährige am Jahresende .. ...
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Helmen
eigener Eamilie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

wohngeme in scha f ten
sonstiger Unterbringung ..

je 1 000 Minderjährige 1)

Minderjährige am Jahresanfang
dar. ausländische Minderjährige .,,

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagoglsch betreuten selbständigen

liohngeme inscha f ten
sonstlger Unterbringung ...

132
9

1 094
215

46

66
15

3

102
1'7

1

14
128 12

103
12

1 249
138

89

907
184

26

68
17

71
19

8
tr{

0r1
4

0r2

1

3
4
5
6

1

I
9

1 49i
141

1 063
119

90

0

:

4

:

14

fns

Männ

t,1e ib

15

:

,

3

)

12

10'll
12
13

7
1

1

,l

l

0,0
14
15

16
17

'7

0,1

71 1

1

!

-

:

88
It)

1

;
0r1

;
0r3

1

I

l
,_

l
1

00

4

l
)
,l

7

:

1

0r0

J

3

1

I

0r0

19_

13

15

?

0r1

)
2

9

l

5
9

1B
19
20
21

22
)a
24

25
26
27
28

53
'1 0

J

781
Itrb
26

16
ol q

118
72

8

6

10

92
12

70
It)

10

5

Minderjährige am Jahresende
dar . ausländj-sche }linderj ährige . . .

darunter in:
Heimen
elgener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngemeinschaften ...
sonstiger Unterbringung29

30 je 1 000 Minderjährige 1 )

Mlnderjährige am Jahresanfang , ...
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Helmen
elgener Faml1le
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen

I,lohngeme inscha f ten
sonstlger Unterbringung . .

Minderjährige am Jahresende .
dar. ausl-ändische Minderjährige ...darunter in:
Helmen
eigener Familie
anderen Famllien
pädagogisch betreuten selbständi gen

Wohngemeinschaf ten
sonstiger Unterbringung .. .

je 1 000 Minderjährige 1 )

671
147

14

53
t5

2
39

0,2

434
AQ

3Q7
49
20

6
1

1

o,2

31
32

33
34
35
35

3'7

38
39

40
41
42
43

334
20

236
3t
12

6
1<

0r1
44
45

1) Bevölkerungsstand: 31 .12. 1985.

-36-

4



in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
bringung dnl Jahr-sanfang und Jahresende

Saar land Berlin
(West)Hessen Rheinland-

Pfal.z wilrttemberg
Baden- Bayern Lfd.

Nr.
Nordrhein-
Westfalen

gesamt

I ich

551
66

lbt
84

75
11

515
146

13

46
10

6

11
76

657
76

441
133

7

17
14

267
15

224
16
21

65
14

;
194

10

165
11
14

4
0r0

1

3
0r1

55
13

160
10

131
13
12

;
46
13

119
7

1

2

3
4
5

6
7

8
9

4

2
z

;
12

3

10

:

12

7

?

J

,_

:

16

1

0r0

49

tlt
2

4

2

66
3
2

6

58
')

1

49

1

12

73
tt

36

5

33

i
0r1

'I

0r1

101(

10
11
12

13
14
15

16
17

18
19
20

21
22

23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
34
35

36
37
38
39

40
41
42

36

1

;
0r0

18
0r1

45

5
24

0 r2

13
4

11
,_

11
3

9

l

?

6

1

2

2

:

)
0r1

;

31

28

1

383
111

8

2

24

24

0r1

18

9

28
8
2

;
44
13

I
2
4

1

9
0r1

7

;
0r1

2

102
5
9

93
3
9

63
5
5

42
)

;
0r0

491
65

339
106

4

22

9
0r1

30
2

29

)
13

0r3

lich

1

I

2

:

:

:
1

l

22210
18

132
35

5

7
I

2

2q

19
1

16

1

12
1

9

2

5

4

4

1

14

,

!

I

o,;0

2

75
3

4
34

166
11

108
27

3

0r0
2

3
11

0r1

t

0r0
1

0r0

-37-
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1 Erzieherische Hilfen 1 985
1.14 Minderjährige

l.'t4.2 Zug,änge im Berichtsjahr nach

Lfd,
Nr. Bremen

1 fnsgesarnt 43 31 5

Ins

Männ

Alter von ... bis unter .. . Jahren

2
3
4
5
6

unter
6-
9-

12
15

6
9

12
15
18

1

2
7

105
308

18
30
43

1

4
i0
21

7

8
9

10

1.1

12

Fami.l ienverhä ltni-s
Eheliche Kinder
davon:

aus vo11ständigen Eamilien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

VoIl- und Halbwaisen . ,.
Nichteheliche Kinder ..,. .

i97
104

14
21

)1

57

323 36

365

280

t55
77

5

3
)

;
'7

3
3
2

10
11

'l 3 Zusammen

Alter von ... bis unter Jahren

28

9
19

21

10

5

14
15
16
17
18

6
9

12
15
IÖ

erunt 1

2

84
231

6-
9-

12
15

9 1

19

27

34

20
21

23
24

FamilienverhäItnis
Eheliche Kinder
davon:

aus vollständigen Famil-ien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden

F1+^rF

Vo11- und Halbwaisen
Nichteheliche Kinder

11
18

5

3
2

;
7

3
2
1

8

We ib

25 Zusammen

Alter von ... bis unter . .. Jahren

100 37

26
27
1a
29
30

6
9

12
'I 5
18

32
33
34

unter
6-
9-

12
15

2
21 ;

27

Fami lienverhä1tnis
31 Eheliche Kinder

davon:
86 3

3

7

3
?

I

aus volLständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden

E Itern
VoII- und Halbwalsen

Nichteheliche Kinder

42
21

3
14
14

35
36

a -38-
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in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
Altersgruppen und Fmilienverhältnis

Saarland BerI ln
( west )

Baden-
württemberg BayernHessen Rhe in Iand-

Pfalz Nr
Lfd

13

Nordrhein-
West falen

ge samt

, ?o 2a1

19

37

12
25

10
16

25

22

a
1

l
I6

1

o
,2

;
6

57
17 4

21

1

19

9
7

1

6

33

20
I
1

4
4

a

1

:

28

15
5

8
4

123
46

t5
)1
34

21 2622

I ich

I ich

174

151

I
4

124

14
't5
16
17
18a1

1

5
6

2
5

;
4
7

192

2

-

l7
7

1

)
5

1723

14
7

1

1

3

7

1

2

1

:7
J

20
21

22
23
24

97
30

12
12
'! a

65

50

54

26
16

11

2531110

26
2'7
28
29
30

1

2
2
91

4
6

31

32
33

2

,_

1

10

6
1

3
1

1

l
9

4
4

1

1

3
9

11

-39-

34
35
36

1



Gegenstand der Nachweisung i:.incies-
gebie t

)chleswig-
Hoistein Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd

1 Erzieherische Hilfen 1 985
1.14 Mj.nderjähri9e

1.14.3 Abgänge im Berj-chtsjahr nach Dauer der

Dremen

60

51

Nr

Insgesamt

davon:

männ1i ch
weiblich

Dauer der Hilfe von ... bis
unter . .. 'vlonate/Jahre 1 )

67 1

47 1

200

116

9

17

IJ

il
1

35

15

73

2

3

7

) t)

4 unter '1 Jahr . 5

I 3

4

2

5

6

7

I
9

10

11

12

1)

48

56

170
129
139

77

37

13
)1

10

1

'1 3

)1

10

5

44

2

11

3

5 - I0 Jahre

davon:
unter
1-
5-

davon:
unter

t-
6-

1 Monat
6 I"lonate

1 2 &lonate )

1 - 2 Jahre ..
2 - 3 Jahre ..
3 - 5 Jahre ..

2

)

1

2

1 0 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbringung von .
bis unter ... Ivlonate/Jahre 1)

13 unter 1 Jahr 150

40

4

8 )

14
15
16

l{

60

76

17

18
19
20

21

187

111

94

61

25

1 Monat .

6 Monate
1 2 Itlonate

2

)
3

3

1-
2-
3-
5-

Jahre
Jahre
Jahre
Jahre

2

3

5

10

17

8

2

1

23

ö

7

6

)

2

1 0 und mehr Jahre

22 Keine Heimunterbringung .

Ursache des Abgangs

Vol1j ähri gkeit
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweitige Sicherstellung .

Sonstige Gründe
dar. Gewährung von Hilfen
nach dem BSHG .

1) In Berlin (West) ohne Mi"nderjährige, bei
denen slch HiIfe für junge Vo1ljährige nach
§ 75a JWG angeschlossen hat.

23
24

25
26

27

37 1

104
100

96

3

2

3

2

1

_40_



i.n den Ländern
in fürsorgeerziehunE
Hil-fc, Dauer der Hermunterbringung und Ur

Nordrhein-
i,lestfaien

i43

6i

Rheinfa; i-
PfaLz

rfd
Nr

34

12

21 49

35

14

21

20

17

98

63
35

10

5 6

2r4
109

23

11

\4 44

2

2

7 3

4

4

35

2

24 46

2I5

7

5

6

72

2

4

8

9

1

4

2

,1

1

2

1

94

66
78
32

1

12
I

15

31

28

I
9

10
11

't2

1',I

6

12
I

3 15
7

57

3

,l

3b
40

7i

22

14
15
16

106
56

53
24

5

'l 5

11

10
24
20

17

18
19
20
21

7

3

34

7 2

1

1

5

6

1

Z

1

6

5

2

5

4

13

222

10
4

6

23

3

7
'I

'I 89

58
s0
46

2U

4

10

15

5'r

23
11

13

10 23
24
25

26

4

2

3

1

2

3

I

2

-41 -

Hes s en Baden-
württemberg Bayern Saarland Berlin

(west)

2 27



1 Erziehe ische FIilfen 'i 985
1 . 15 Hilien f i.ir

I.1!,1. I-rifFr: fur junqe

Lfd.
Nr, Gegenstand der Nachweisur:g Bundes-

gebie E

Scnl-eswi,;-
Holstei-11 []amourq üieder-

s achs cn Dremen

1

2

3

4

5

6

Junge VoIJ-jährige a,,n Jahtesanj'aii,:
dar. rn ileimen

Zugang im Berichts j ai-rr
dar. in Heimen .....

Abgang im Bericirtsjahr .

dar. aus fleimen
davon:

wegen Abschi.usses der l,laßnalrrne
wegerr Ahbruchs det: r'laßnahmt: ...

aus sonstigen Gründer]

Junge Voll-jährige am Jahresende
dar. in heimen

Junge VoIl j ährige arn Jaltresanf anc;

ciar, rn fieimen
Zugang im Berichtslaltr

dar. in Heimen
Abgang im Berichtslabr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschlusses der Maßnaltnre
wegen Abbruchs der llaßnahme ..

aus sonstigen Gründen

Junge Vol1jährige am Jahresencle
dar. in Heimen

Junge VolIjährige am Jahresanfang
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr .

dar. in Heimen
Abgang im Berichtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme .

vregen Abbruchs der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende
dar. in Heimen

2 599
1 tl i

2 121
2 612
1 7 t6

_r9d

: ri ..i

)85
169
270
177

b tr6 )

; .i71

t 915

-'l )82

I 326
3 u95

-r I 0.1

,lrl

194

7 173
4 E62

,: ii

i!,
9§

2i,

264)

l:;9

| 24

u9

111

33
9j
57

t(r I

r_) ;

'l -aj

Ji

tt9

.]5

9

rlc
b€,

65

42

17

56
l5

I5

6

67

53

43
aa

c li.

.'; lr ti

a t.:

i c.a

i s6
2 i3O

103

r 06

,1 19
391

6,1

^1
o4
,:)

5g

fns

iiänn

Wei b

7

1',I

E9

5B

31

36

18

32

l5

8

9

10

11

12

13

14
15
'I b

17

18
19

1 689
504

54 151

5l
12

13li

20

)1

22

i19

1 391
2 947

28

t.lö

95

56

4i3
2J5

l
4i
JI

23

24
?R

26
2l
28

2 87A

I t ib
) -1 )n
1 458
2 21 4

1 319

9a

111
36
84
39

12

30

59

39
58

36

) a)
145
230
114
216
103

40
30
28

11

26

14

29
30

1 412
426

CJ

'l 5

45

10

118
46

10

12

376

3 376
1 915

-42-

31

32

33

26

112
64

52

305
156

42



in den Ländern
junge VoIIjährige
Volljährige gemäß § 6 Abs. 3 .-IG

Nordrhein-
Westfalen

gesamt

trÜ 6

308

Lfd.
Nr.

rr37

224

66 -1

044

347
892

b42
J4o

444
204

360
170

290
170

246
129

200
98

3s8
257

361
269

303
225

145
110

87
71

78
65

1 246
857

1 322
763

877
511

232
83

45

726
382

135
49

050
756

855
556

767
54s

552
135

80

1 159
777

326
70

1

2

3

4

5

6

"1a

2 113
1 372

16

336
201

70
22

65
27

550
103

35s
65

78

9s1
620

295
37

9

10
11

12

13

14

15

16

17

23
24
25

25
27
28

187
49

46

24

67

416
311

8

154
115

124

1 691

1 009

7

I

Lich

fich

978
687
895
581
728

349
198
217
'l 13

173
89

168
112
14'l

84

100
55

638
483
491

339
437

324

209
153
207
152
165
129

79

57

42

37

40

34

743
514
707
482
499
376

134

1 ',l 45

796

19

393
222

I
209
141

41

692
498

3

81

50

422
172

115
39

384
135

117
44

97

29

27

10

18

19

20

21

22

859
533
768
463
659
420

293
150
227

9l
187

81

122
58

105
45

100
43

422
283
375
217
330
221

149
104
154
't 07
138

96

66

53
45

34
38

31

503
343
515
281
378
235

39

251
196

90
20

19
14

5

73
56

226
65

39

467

279

-43-

29
30

139

958
576

26

333
150

Ber I in
(west )

Bayern Saarlandfiessen Rheinland -
Pfalz

Baden-
I/lürttemberg

8

127
150

28

165
'1 15

46

740
389

31

32
33



1 Erzieherische HiIfen 1935
1.'l 5 Hilfen fi.ir

1.15.2 Hilfen für junce

Lfd.
Nr. Bremen

2

3

4

Junge VoII j ährr-ge am J.rhresanran<;
dar. irr Heimen

Zugang inr Berichts;ahr
dar. in Heimenl ) ...

5 Abgang im Berichtsjahr .

6 dar. aus Heimenl )

davon:
7 wegen Abschlusses der Maßnaiüre ..
8 wegen Abbruchs der Maßrralrne . ,. ..

2 161
1 626

1 837
1 000

1 649
933

2)
!t

]0
29

al

31

tl
10

2

20

1,)

:)

I7
1{

14

12

10

3

12

1Ll

3J6
1S?

,:) |

1 7'.t

253
l5iJ

_(9

r.l 0

i6
26

1i
10

2

66

4b

30

)2

18

18
16

Ins

Männ

IJe ib

903
678

42

1 725
1 355

i2t
126

9

'I 0

11

aus sorrstj.gen Gründen

Junge VolI j ährrige am Jai:resende

68

2 349
1 708

680
415

6

zt4

12

13

14

15

lo

17

Junge VoIljährige a:n JahresanfanE
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr

dar. in Ileimen

dar. in Heimenl )

616
) o?

306
7 44

197

717

2'7 i)

1rt9

')io

204
133

16

1l

1)
Itl

24

23

5

a

15

IJ

12

10

18

19

2l)

21

22

Abgang im Berj.chtsjahr .

dar. aus Ileimenl
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme .

wegen Abbruchs der l,laßnalüne . , . .

aus sonstigen Gründen

Junge Volljährige am Jahresende
dar. in Heimen

Junge Volljährige am Jahresanfang
dar. in Heimen

Zugang im Berichtsjahr
dar, in Heimenl) ...

Abgang im Berichtsjahr .

dar. aus Heimenl
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme .

wegen Abbruchs der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge Voll-jährige am Jahresende
dar. in Heimen

26

624
353

14

I
8

3

95

101

2

300
189

1l
6

11
'l 0

6

6

11

11

8

8

8

8

,1

51

13
10

13

8

9

8

23
24

25
26

27
28

545
329

531

256

452
216

4

3

2

2

81

20

42
))
49

17

29
30

223
203 4

6

2

4

2

9

9

31

32

33

1

17

10

Gegenstand der NachvJeisung Bundes-
gebiet

Schleswi g-
Ho Istei n liarnburg Nieder-

s achs en

1 ) Ohne Nordrhein-Westfalen.

-44-

26

19

4

74

25



in den Läncern
j unge VoIljährige
VoIIjährige gemäß § 75a JwG

Nordrhein-
Viestfafen

Lfd.
Nr.

gesamt

o17
+i1

J)L

4o9

1

700
462

Iich

)i,

394

231
2J1

120
106

33J
262

242
17 9

231
173

5

344
268

t4z
10E

1C4

B9

106
85

244
207

179
152

't77

1s8

312
292

330
305

307
285

41

5

48
9

16

2

26

26

28
21

17

13

1

2

3

4

5

6

68
29

105
50

181

96

30

335
313

10 16 7

I

9

10

11

1

9

140
112

12

246
201

25
14

19

19

22
17

11

9

37
34

73
13

14
2

16
9

23

245
206

tb,
131

16s
133

110
90

81

70

74

63

194
175

119
104

136
124

245
234

221

21 1

21 4

204

12
13

14

15

16

17
7

2

77

4

1

509
i83

182
149

170
115

158

'19

252
241

30

27

97

66

51

19

2

247
204

4

117
97

10

177

155

80

46

128
57

9

18

19

20

21

22

1 ich

137

27

4

32

50

23
24

25
26

27
28

88

56

75
48

66

40

32
18

23
19

32

22

50
32

60
48

41

34

57

58

109
95

93

81

9

7

7

6

4

6

4

55

82

1?

10

5

23

15

53
29

2

69
46

3

3

9

'7

7 4

S aar Iand Berlin
(llest )

Baden-
württemberg BayernHessen Ithe: rlland-

i'ral-z

191

99

a2

40

3

97

64

-45-

11

83

72

29
30

31

32

33



1 Erzieherische ltiLfen 1985
1.'l 6 Jngend

i.16.i Ins

Lfd
Nr. Lireme n

I lO -/-

In ,1.r:)cit )J..i'inr-rl lcl:c I;i1le

2

3

1:-rsgesa:nt
dclvorr für:

1)Jugendlrche ..
. 2)Hef anW aC l)S e l-r(l e

4 lnsgesamt . .. .. . ..
davon für:

1)5 .Jugendllc:-e ..
b Heranwacirsende2 )

7 Deutsche
davon für:

1l8 Jugendliche" ..
9 Herix1wo.i.""nou2 )

1 0 AusIänder
davon für:

11

12

Jugenttlichel )

I{eranwachsende2 )

il-tl i_r l

D I /\,

5l 51i;

1ac 2)6
1i2 ial
26u 5ll

1!i 03rr

14161

29) 681

131 707
135 845

-?1 135

1',1 8 918

62 960
55 958

.: 2..; I

2 t i-'':

l.. l: l

],.)

r. .il l

U U]J

) t1. i

lc. 23!,

1c s9i
19 34,i

35 603

17 501
i3 0r9

2 616

2 931

.l i.l 40

844

,i 9r0

35.1

Abgesc hlos

1\2
2"I

Zuger_:.rrt,7

tr 0ll

t 5lZ

,- 1{i
i )28

11 7r,ö

2 '.:,11

j i8J

r 10/

J 
'i 

I

I 394

> 9i1

'l -r1 1 9C

IJI J{J

33 800

1 946
.l 1i9

1 )22

4 8) J

6 9. r

6'J-l

23t)
I v.i

l;9 6
tr2 6

J.iU

263
1 191

1 245

1 3 Insgesamt 11 94) \ 961 37 977

14

15

15

17
18

19

davon für:
Jugendlichel )

Heranwachsende

Deuts che
davon f r.ir:

2l

Jugendlichel )

Heranwachsende2 )

1 49 423
l)U oO{

263 J52

5 0c8
6 941

r1 51:)

2 341

3 620

.i 964

l 846
3 118

9)7

I trb4

16 765
19 192

35 5b5

I / 7t1 J

18 042

2 392

3 409
3 403

b U rö

456
338

405

4 772
6 111

430

2 953
3 065

794Aus Iänder
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende

22 fnsgesamt
davon für

Jugendlichel )

Heranwachsende

20

21

23

24

2',)

17 316
13 819

193 1 242
1 ',l 50

Uncrle

5 230 12 322

;i 2 13;
2 796

6 743
5 579

1) Unter 18 Jahren.
2l 'l 8 bis unter 21 Jahren

-46-

727
937

204
201

; i,2



in den Ländern
geri chtshi 1 fe
gesmt

Norilrhein-
westfalen

am Anfang des Berichtsjahres

Lfd.
Nr.

25 363
20 911

ene FäI1e

92 542

4b 171
46 371

62 81b

4ü b29
42 187

9 i26

4 S5ö

4 983
7 563
5 841

2 014
2 343

4b )74 9 841 4 885

2 368
2 511

15 153

632
391

15 313

7 652
6 585

976

593
383

4 735

2 232
2 503

13 404 17 207

9 086
I 121

43 325

19 686
19 402

4 237

1 738

857
881

3 354

1 348
2 005

3 180

3 368

1 724

835
889

4 357

2

3

sene FälIe

93 1 16

46 391

4h 725

83 768

41 210
42 558

9 348

Cigte Eä11e

45 700

25 143
20 557

28 788

11 976
13 095

3 71'7

2 096
1 621

28 293

13 885
14 4ü8

25 200

12 151
13 049

3 093

10 336

40 616

21 170
19 446

34 553

17 640
16 923

5 053

3 530
2 523

39 282

20 452
18 830

33 618

'17 167
't 6 451

5 664

3 285
2 379

14 738

8 281

6 457

2 210
2 027

43 098

21 842
21 256

39 133

19 821
19 312

3 965

14 791

7 457

7 334

11 226

5 348
5 878

3 555

14 518

4

14 072
14 71t)

25 071

I 109
7 054

14 144

21 896
21 429

39 088

5

6

'l

7 477
6 663

1 023

1 248
1 932

17 4

9

10

5 542
4 164

100
74

2 109
1 456

11

'l.2

13

5 181

4 167
1 134
1 359

1 297
1 945

126

5 295
5 873

3 350

73
53

2 000
1 350

14

15

16

17
18

19

I245
7 068

14 337

1 370
1 998

3 242

7 295
7 223

1 1 168

2 021
1 944

20

21

4 630 2217 434

9 140
I 294

Ilhe i n land-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Ber Iin

(v'lest )Hessen

5 045
5 291

-47-

2 176
2 454

23
24

8



I Erzieherische Hilfen
1 .1 6 Jugend

1.16.2

Lfd.
Nr. ge l-l reme n

In Arbeit be f ind.l-iche I'äIle

Insgesamt
davon für :

1lJugendliche''
_2\Heranwacnsende

4 Insgesamt .. . . .. ..
davon für:

1)5 J ugend lrclre . .

6 Heranwacl,s"ndc2)

7 Deutsche
davon für:

1\8 Jugendlictre'' ..
9 Heranwachsend.2)

52 555
4b ö44

124 7'72

1 30 261

227 803

1 09 806
11t 99')

27 230

14 966
12 264

'2 01 4

2 22lt

1 139

5 638

99 399

101 298

4 299 10 5 93

32 629

J41

2 414
2 482

112

2

3

256 932

253 033

10 989

Zuge gan

5 602

2 805

2 791

I 85 3

2 382
2 41 1

149

423
326

I tt7

5 604

458
681

5 891

4 696

10

1 25 586
131 t46

227 261

16 437
13 234

4 568
6 421

10 448

2 23)
3 399

4 509

15 909
16 120

30 266

109 149
118.1 12

29 61 1

1 I 0|)

2 804

1 129

14 559
15 607

2 363

4 263
6 18s

54'1

11

12

Aus Iände r
davon für:

1)J Ugendt].cne . .

Heranwachsende2 )

Ins ges amt
davon f iir :

.lugendlichel )

I{e ranwachs ende 2 )

De ut s che
davon für:

1)Jugendliche "
Heranwacl-rsende2 )

Aus l-änder
davon für:

1)JU.tendlrche

ueianwachs "nde 
2 )

22 Insgesamt
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende

30i
I Jl)

534
59s

1 250
1 113

Abgesch los

tl 10 59u

4 690

5 309

1 612
2 17->

rtr?

1 468

642
826

15 846
16 618

30 322

1 109
1 033

32 464

'1 0 758

14

15

tb

17

18

19

4 430
6 168

10 1 99

2 055
3 25 1

4 38'1

2 806
2 798

4 892

4 209
5 990

399

14 137
1 5 5 85

2 142

)o
21

,?

24 2l
) )1)

2 478
5 960
4 198

396
316

221

178
443
419

Uner 1 e

339

s3 369
47 e29

Unter 18 Jahren.
18 bis unter 21 Jahren

1)
2l

-48-
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985 in den Ländern
re richtshj- ffe
Männ Ii ch

l,lordrhe in-
',,testfaIen Saar land Be rlin

(West )
Hessen Rhe in l and -

Pfal.z
Baden-

Württemberg Bayern Lfcl ,

Nr.

am

zt 5ö8
18 212

gene FäI le

19 226

38 855
40 371

t o 50'1

33 946
36 561

8 719

4 909
3 810

se,re FäIIe

79 903

39 122
40 781

71 593

34 518
37 015

8 310

4 604
3 706

dlgte

Anfang des Berichtsjahres

19 r,uo 8 21 4

4 061

4 21 3

1 953
2 165

12 140

6 674
6 066

11 378

6 147
5 731

862

527
14tr

'1 2 836

6 759
6 017

12 038

6 281
5 757

798

478
320

4 022

1 868
2 154

7 457

6'721

1 738
1 688

733
790

2 891

1 669
1 977

4 i18 11 488

6 498
4 990

34 519

17 '7 1'7

16 802

29 331

14 '7 88

14 549

5 182

2 929
2 253

3 3 380

17 125
16 25s

28 579

2 693
2 108

12 627

7 090
5 537

14 118 1 523 3 646

3

24 281

8 617

36 319

18 099
18 280

32 732

16 229
16 503

3 647

36 303

1 8 145
1 I 158

32 877

1 139
1 758

2 t5 t

12 032

5 883
6 149

8 893

4 045
4 848

3 139

11 7'77

5 135
6 042

I 846

3 901

1 817
2 084

4

6

511 698
12 583

21 087

9 927
11 160

3 194

11 598
12 340

21 252

1 489
1 191

7

8

14 254

'l 058
1 693

146

2 921

1 499

121

778

9

10

1 771

1.423

23 938

1 870
1 777

81

65

1 838
1 301

11

12

1 151

1 770

2 818

14

15

16

17

18

19

20
21

13

22

'1 0 109
11 143

2 686

14 432
14 14'1

4 80'l

16 407

16 470

3 426

1 093
1 725

103

3 998
4 848

2 931

58
45

1 737
1 194

39

Fä1Ie

123

21 321
17 802

4 161
4 456

-49-
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6 843
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24



1.16 Jugend
1.16.3

Lfd
Lrlr. Bremenqe

151

In Arbeit befindliche Fä1le

1 467 61

3

In s ges amt
davon für:

JugendJ.iche 1 )

Heranwachs ende 2 )

Insgesamt
davon für:

Jugendll-che1)
-21Her anwacnsende

De ut s che
davon für:

Jugendlichel )

Her anwachs ende 2 )

Aus fände r
davon für:

.lugendlichel )

Her anwachs ende 2\

I ns ges amt
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende2)

Deuts che
davon für:

Jugendtlchel )

Heranwachsende2 )

Aus 1ände r
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende2 )

Insgesamt
davon f i.ir:

Jugendlichel )

Her anwachs ende 2 )

16 81 3

9 202
7 67 1

45 401

24 640
20 761

41 212

509

225
284

s78
713

1 320

691

62
31

652

286
366

517

196

5 6101 382

35

2'7

1 351

66

91

t 36
731

25

36

5

6

7

8

o

10

11

12

515
807

1 320

305

t86

598

22 041
19 231

4 129

540
780

62

243
355

93

Zuge gan

1 213

blb

59-?

1 1'1 8

549
569

95

67

28

Abgesch 1os

1 208

603
605

1 126

543
583

82

44 654

21 901
18 848

3 905

2 350
1 555

17 620

9 591
I o29

2 986
2 624

5 337

2 845
2 492

273

2 599
1 530

141
132

13 5 513

14

15

tb

17
'1 I
'1 9

20
21

24 251
20 403

40 749

2 939
2 574

5 263

s53
157

JI

234
343

l5

2 806
2 451

250

1 564

783
781

60
))

Unerle

66

15

16
52 133

117

a1 s40

222
318

23

24

1) Unter 18 Jahren.
2) '18 bis unter 21 Jahren.

-50-
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1 Erzieherische Hil-fen



1 985 in den Ländern
gerichtshilfe
t,lei blich

llo rdrhe in -
v,iest f af en

am Anfang des Berichtsjailres

6 474 1 561

Lfd
Nr.

3 775
2 699

1ene. FäIIe

13 316

1 316
6 000

12 309

6 683
5 626

1 007

633
374

sene Fä1Ie

13 213

'7 269
5 944

12 1'7 5

6 692
5 483

1 038

a77
461

olgte FäIIe

6 577

3 822
2'755

1 055
851

1 629
1 400

797
170

4 507

767

41 5

352

2 423

1 435
988

2 262

105
55

2 4'77

1 486
991

2 299

115
63

'1 13

1 916

6 097

3 453
2 644

5 226

601

270

5 902

3 327
2 575

5 039

2'735
2 304

863

592
271

3 029

6 946

3 797
3 149

6 356

3 457

2 899

590

340
250

6 195

3 697

3 098

6 256

3 41 4

2 842

539

283
256

3 180

215

124
91

457

190
239

28

19

711

345
365

2 759

1 303
1 030

426

27 1

'l 55

2 741

1 560
1 181

2 322

2

3

2 049
1 935

523

325
198

2 374
2 133

3 984

245
162

209
248

429

1 5'1 4

1 185

2 333

4

5

6

7

1 330
932

161

2 852
2 374

87 1

8

9

10

447

219
228

424

204
220

23

15
8

225

13

11

12

14

15

16

17
18

19

9

2 28'7

2 068

3 948

2 042
1 906

40'7

1 3'7 1

928

1i8

1 297
1 025

41 9

263
156

20
21

1 719 2 111 729 22

884
835

1 191
920

Bayern S aar 1 and Berlin
(West)

Baden-
WürttembergHessen Rhein Iand-

Pfalz

364
349

-51

1 729
1 451

114
111

359
370

23
24



Nr

2 Aufwand für die Jugend

2. I Gesamt

Bremen

t

Lf al

10

11

58,4

68 ,6

141,4

177,9

32,9

21O,8

205 ,3
205,6

1,4

26 ,3

29,6
,o 2

123,2

L5t,7

184 ,5

175,7
177,4

67, 1

84,4

87t5

85,6
86,3

a)o 1

'248,1

99 ,1

347 ,2

121 ?

323 ,6

10,9

t2,o
15,3

222,3

237 ,2

66,0

61 ,c)

330,7

398,7

156,8

556 ,2

534 ,2

537 ,8

7t 7

92 ,4

14,8

t25 ,6

t26 ,O

129,4

11,8

100

104

104

3

Ausgaben

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtmgen ..

Jugendhilfe in
Einrlchtungen

Zus amen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 2)

Ausgaben insgesamt

dagegen

3)

1984 ...
1001

Elnnafmen

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtugen .,

dar. Kostenbeiträge und
ilbergeleltete Ansprüche

JugendhlLfe in
Einrichtungen

dar. Kostenbeiträge und
übergeleitete Ansprüche

Einnahmen lnsg.s*t4)

dagegen 1984

1 983

Relne Ausgaben

Jugendh j- If e außerhalb
von Elnrichtungen . ......

Jugendhilfe in
Elnrichtugen

Zusammen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhflfe 2)

Relne Ausgaben
lnsgesmt 3)

dagegen 1984 ..
1983 ..

650,9 1 0,2 35,5 I 7 ,3 1 9,0 5,5 12,2 lB,4 14,6

2
3 719,5

4 37O,4

L gg5,7a)

6 366,9

5 971 ,3
5 786,6

I10,8 88,2

4

5

6

7

31,3

100

100

100

28,5

100

100

100

15,6

100

100

104

3,3

28,2

100

100

100

ItZ lJ'C /t4
I

9

t46 ,5 2,3

t02,6 1,6

261 ,3 4, I

8,0 3,8

5,5 2,6

4,1

6,t 1,8 20,1 3,7

1,3

,r

1,0

8,9

1,9

64 ,7

78,1

2 ,6 0,7 tr ,2 2,0

436,'7 6,9 r8,2 8,6 6,8 2,A 4O,9 7,3 11,1

r2

IJ

L4

a)

10,2
o<

i,6
4,7

9,6

10, 2

10,4

52, I

61,9

586,2

610,9
554,2

3 282,8

3 787 ,2

5 360 ,4
5 235,4

54 ,2

54 ,7
56,2

,ao o

344 ,4

81 ,3

98, t

51,6

59,5

90,8

89,8
90,5

12,7

l5,6
t4,9

10,1

12,4
11,5

15

t7

18

t9

20

2L

504,4 7,9 28,5 13,5 14,9 4,3 54,6 9,8 16,8 13,4

16
58,4

71,9

64,0

68 ,3

1 992,8 31,3 32,A 15,6 99,O 28,s 156,8 28,2 14,8 1 1 ,8

5 78a,7 336,3 96,8 501 ,9

32O ,6 96,4 479 ,6
308,3 95,3 481 ,'1

89,8
89 ,6

rt2 ,9

11O,4

1t4,5
87,6
88,5

l) Otrne allgmine Venalrrngskosten der .Iugendbehörden
smie ohne Aufrmndmgen fiir Invest i t ionen .

2)Csnäß§5Abs.4JIü,.
3) Einschl. der Förderung privater gererblicher Träger

4) Otrne Ztreisungen des &rdes.
a) Einschl . I 16 Mi 11. [M erstmls gemldeter Personalkostenzlschüsse

des Iandes Baden-{s\irrtetröerg für Fachkrä fte in Kinderragesst.ät ten

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holste in Hilbur9 uieder-

sachseneusgabenl ) /einnahmen
MilI. DM t Mi11. DM t M1l-1. DM t MiIl. DM t Mi-11. DM

-52-



hllfe 1985 in den Ländern

überslcht

Nordrhein-
t{estf a Ien

Lfd
Nr.

MiII. DM

7 O73,4

L 250,0

760,7

2 010,7

L 897,8
1 860,6

138,8

149,7

135,5

968,9

1 113,4

a72,O

'148, L

725,1

374,O

455,9

66, 4

81 ,0

19ro

100

100

100

1r8

2O2,0

234,1

169,2

403,3

382,O

375,4

r2,5

26,8

,, <

26 rL

t82,6

2O7 ,5

376,4

354,5
349,4

459,3

522,2

346,5a)

a68,7

744,L

562,8

t14,6

LL7 ,3
68,9

350,8

4O1 ,7

754,1

626,8
593,9

252,7

310,1

104, 8

414,9

388, 8

379,9

228,4

263,7

368 ,5

341 ,3
33t ,7

63, j

74,7

55, I

6i ,6

88,8

87 ,8
87 ,3

58,7

69,3

3,9

18 ,5

2ir5

41,3

50 ,9

81,5

76,5
72 ,2

503,0

60L,4

t76,6

777 ,9

7 4L ,'t
717,9

74,3

73,2
70,5

463,3

527 ,1

703 ,?

654,4
647 ,4

64r7

77 ,3

22,7

100

100

100

9,5

oo

9,8

t17,0 8,8 81,9 14,5 32,1 8,0 62,9 7,2 4714 11,4 9,4 10'6 98,4 12'6

53 ,4

62,2

50, 1

58,1

52,9

60, I

51,9

6! ,2 3

37,8

100

100

100

41 ,9

100

100

100

39 ,9

100

100

100

25, j

100

100

100

27 ,L

88,4

82,5
77,8

3 0,7

100

100

100

LOl ,2

563,1

536,3
515 ,7

5

6

7

32,5 1,6 15,6 2,8 7,2 1,8 16,0 1,8 12,5 3,0 O,9 1,0 34,6 4'5 ö

9

5,1 10

25,5 1,3 10,1 5,0 1,2 15,0 1,7 9,8 2,4 O,7 0,7 15,9 2,0

104,1 5,2 48,8 8,7 lg,4 4,8 98,5 11,3 33,9 8,2 t5,4 17,4 39,7

57 ,O 2,8

6,9

7A

aa

12,0
12 r6

9,7

13,2

15,8
10,4

32 ,4

46 r4

47 ,5

4A,2

11,2

12 ,7

L4,l

64,'7

64,3
64,4

498,4

4?2,O

450,9

57,7

69,5

88,5

88,0
87r4

i,1 84,L 7,8 3 ,4 21 ,5 2,8 11

t2

13

L4

144,5 7,2 66,3 11,8 24,g 6,2 46,9 5,4 34,g 8,4 8,5 9,6 53,8 8,2

6,7

7)

6,9

45, j

51,4

93 ,3

92,8
93, 1

15,3

l9,4
2t ,6

35, s

45,0

72 ro

63,1
56,2

15

59 ,6 16

67, L7

18

48,2 325,2

55,4 391,5

41,5

46,9

86r8

61 ,2
89 r6

75E,6 37,7 105,9 1s,o L5g,o 41,g 346,4 3g,g 104,8 25,i 27,1 30,6 176,6 22

93r1

92,1
a) 7

90,

90,
90,

19

20

2t

Berlin
(vlest)Bayern Saar IandHes s en

Rheinland-
PfaLz

Baden-
t,lürttemberg

MI11. DM t M11I. DM tMil-1. DM t MiII. DM t Mi1I. DM It MilI. DM t

-53-
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Bundes-
9eb j-et

Schleswig-
Holstein Hamlcurg

Nieder-
s achs enHi lfeart

1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Dr4 t 1 0c0 Dr:

2 Aufwan4 für die Jugend

2.2 Außerhalb von Einrich

Bremen
Nr
Lfd

1 Hilfe für Mutter und
Kind vor ud nach
der C€burt

2 Hilfe durch Familien-
Pflege.

3 Erzieherische Betreuung
von Säugl-ingen, Kindern
und Jugendlichen im
Ratmen der Gesundheits-
hilfe .

4 Jugendberufshilfe ......

5 Vormuldschaftsweserr ... .

6 Erzlehungsbeistandschaft

7 Jugendgerichtshilfe .. ..

B Beratug in Fragen
der Ehe, Fmilj-e
und Jugend ..... .

9 Adoptionswesen .

10 Jugendschutz .. .

11 Fortbildmg auf dem
Geblet der Jugendhilfe

L2 Erholungspflege

13 Freizej.thilfe . .

L4 Internationale Jugend-
begegnung

15 Au8erschulische Bildung

16 Freiwillige Erziehungs-
h{ 1fö

L7 Fürsorgeerzlehug . .

18 Hllfe nach § 75a Jwc

19 sonstige Ausgaben..

Zusffien

2L dagegen 1984

1 983

r0 146 1,6 275

9

605

266

449

649

155

79

264

705

?5

1Ub

3

64

r23

0,8 t99 0,3

0,1

(),2

0,1

0,3

0,1

a)

0,0

3,0

3,5

2,3

1,2

2,6

0,2

0,9

to

426 58A 65,5 23 658 64,8 15 657 82,2 5C 719 74,7 16 111 87,6

1 018

22 462

t2 448

4 495

2 622

596

649

987

764

404

605

r92

757

s69

312

254a)

^- _b)ubb

932

Jbl

068

0,2

3,5

1,9

0r7

o,4

4,4

0,3

0,8

0,4

1,2

4,5 1

1,3

2,2

0,5

0,7

5,5

I

0,2

0,7

4,7

0,1

n7

0,1

0,0

0,2

19,5

100

100

100

I 799

0,0

1,7

0,7

0,0

3,8

0,2

0,8

9,4

0,2

0,1

0,4

100

119

54

2t9

3B

5 57C

9

154

200

2 C43

2 319

1 540

800

1 761

145

587

1 302

67 934

54 842

64 905

I 086

553

B4

1,7

0,0

0,0

0,o

0,0

0,1

0,1

0,3

0,5

0,j

3,0

c,5

0

0

313

1C

I

2

27

29

I

9

t4

3

36

650

613

577

4,0

07

15

62531

143

44

18

']9

100

58

7

20

22

100 36 486

100 34 635

100 33 407

19 047 100

18 429 100

t4 926 100

100 18 394 1A0

100 l8 269 100

100 14 236 100

*) Ohne allgemelne Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowle ohne Aufwendungen für Investttronen.

a) ohne Berlln.

b) In Berlj-n (west) e.inschl. Aufwcndungen für HiIfe
nach § /5a JWG.

-54-
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hilfe 1985 in den Ländern

tungen nach Hj-Ifearten

Nordrhein-
Westfalen

0,2

7,9

0,1

0,2

3,3

0,2

1,0

0,4

q7

5,7

1,1

2,7

0,9

0,8

4,9

100

100

100

409

366

877

.19 3

408

9 180

550

(<1

315

4 336

5 230

75t

1 896

5 285

254

1 348

9 740

81 906

73 736

68 192

0,5

0,4

1,1

1,8

1,7

11 ,2

0,7

0,7

0,4

5,3

6,4

0,9

6,5

0,3

1,6

11,9

100

100

100

0,1

0,5

0,1

0,1

0,0

0,2

1,2

7,1

1,2

1,8

0,6

0,0

0,4

2,9

100

100

100

135

394

24

0,1

0,2

0,0

0,6

0,0

0,0

0r4

0,6

3,9

2 r4

0,4

1,8

0,8

0,0

8r6

100

100

100

0,2

0,0

0,1

0,2

0,0

2,2

0,0

1,5

0,3

3,i

10,1

1,8

1,6

1,8

0,3

0,2

i,2

100

100

100

543 6,9

11,4

0,7

0,1

0

0

U

fd
Nr

2

13

t4

15

15

1 000 DM

563 0,3 919 1,1 3 475 10,8 t 23r 2'0 461 1,0 3 O22 3,1

110 698 62,5 36 999 45,2 2L 3g4 66,6 48 273 76,8 34 77O 72,1 5 539 59'1 63 356 64'4

367

1,1 ti53

201

361

825

tb

148

26

30

1 665

10

404

76

392

2 275

375

564

195

7

138

916

32 tO7

30 154

29 554

3

5

6

81

I

118

30 3

5,8 6 776

0,0 ll tgL

6,7 647

-52

116 1,1

9

1 052

11

1t6

122

1 554

4 770

874

764

871

150

?2

L 523

47 344

45 550

45 872

624

795

7t

192

907

85

240

336

8r5

0,8

0,i

0,2

2,0

9,7

0,9

2,6

2 379

50

148

825

5 523

642

1 367

363

38

t 774

2r4

0,1

0 10

9

11

12

I5 794

281

1 852

755

10 056

10 125

2 645

2 018

4 749

1 s56

1 345

8 708

177 003

160 041

159 032

10

249

364

2 453

t 526

245

487

129

5 418

62 888

62 t63

66 091

24

0

5

i,6 836b) o

t7

18

19

20

2l

9 380 100 98 399 100

9 075 10O 96 468 100

8 2t7 100 72 636 100

Bayern saarland Ber Iin
(We st )Hessen

Rheinland-
PfaLz

Baden-
württemberg

1 000 DM t 1 000 DM t$ 1 000 DM t 1 000 DM tt 1 000 DM $ 1 000 DM

-55-

22

*)

1



Bundes-
gebict

Schleswig-
Ho fste in Hamburg Nleder-

s.1chs cnHilfeart
I 000 DM t I 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM

2 Aufwand für die Jugend

2.3 In Einrichtungen

Lfd
Nr.

Brenen

1 Hilfe für Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt

1,0 1B (, 11

0,0

5,6 5 4i6

259 0, 3

(r91 0,7

1,6

0,0

5,e

a26 0,9

63A 0,7

4, j

162 0,0

2 Hilfe durch Heimpflcge

3 Kindertaqesstätte

1 50u tl1tl 40,b 56 9;j J0, J ,i) 421, 19,0 i52 G-it) 1C,2 18 9ll0 20,4

1214 l2'.' .]2,6 35 BB0 25,4 162 92O 71,1 71 4Oj 21,6 44 9)t) J8,6

5 072 0,1

69 464 1 ,9

2 t,5(. 0'1

lU 85 1 0,5

4I't9l 1,1

L 452 0,0

I 0 349 O,3

A12 0, 2

7J1

'268 0, 1

521

t-36 0,1

4 Erzieherische Betreuung
von Säuglingen, KinderD
und Jugendlichen inr
Rahmen der Gesundherts-

5 Jugendberufshj-lfe

6 BeraLung }n Fragen
der Ehe, Eilrlie
und Jugend . .. .. .

2 894 0,1

8 998 0,2 2 070 1,5 1 9.tO 0,8

191

321

0,1

0,1

65 864 1 ,8 5 261

89 o19a) 2,4

921 0,7

0,0

2l a,o

8-)7 t),i)

!9 4,0

A)

j,7

a42 0,6 0,2 14 044 4,2 I 971

4,3

0,1 1 t))1 2,1 1 495

,(: O,J

I Fortbildung auf deni
Gebiet der Jugendhj-Ife

9 Erholungspflege

7 JugendschuLz

1 0 Freizeithr l.fe

15 Hilfe nach § 75a Jwc

108

R1l 0,1 5 CrBO t,:; 2 658

l':O 142 4,1 l0 5i2 7,-l t A'/()

!l Internationale Jugend-
begegnung

12 AußerschuLische Bildung

13 Freiwrllige Erz.iehungs-
hilfe .

L4 Fürsorgeerzrehung

514 425 li,S 24 319 17,,1 I 204 i,6 i) 434 tb,2 12 6-15 13,7

48 0,0 4 962

lB0 4,1

880 0, 3

93916 Sonstj-ge Ausgaben rs tSzi') o,4 3 o9z 2,2

t7 Zu s amen

18 dagegen 1984

19 1 983

*) ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendunqen für InvestiL.ionen.

a) Ohne BerIin.

3 1r9 494 100 141 3A4 100 229 083 100 330 124 100 92 403 100

3 595 921 1A0 14C 041 100 222 ttg 100 321 301 100 94 991 100

3 502 229 100 r40 199 100 2tB 364 100 315 957 100 103 179 100

b) In BerIin (west) eioschl- Aufwendungen Eür HiIfe
nach § 75a JI IG.
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Bayern Saarland Berlin
(west )

khei nland-
PfaIz

Baden-
WürttembergHeSSen

1 000 Di1 t 1 000 Dlr t1 000 DM t 1 000 Di4 '+,1 000 Di1 \ t 000 Dr'l ts

hi I f o _l : q s__] 
"_ 

99 n_ !ji"qgl"
*\

nach Hilfearten '

iJ'ordrhe f n-
Westfalen

Lfd
Nr.

1 000 Di'l

437 9gA 40,8 1A6 23g 28,4 65 121 32,2 246 355 53,6 123 108 46,9 31 913 61,5 226 160 45'0

306 641 2e,6 Is4 245 41,2 8A 776 43,9 gO 727 19,8 10 012 3,8 6 741 13,0 241 A48 48'1

2 52A 0,2

2 206 0,2

2 Ol': 0, 2

1 183 0,1

L 424 0,1

86 0,0

159 0,2

410 0,1

a62 0,2

2 0,0

115 0,0

124 0,0

308 0,1

48 0,o

s06 0, 1

459 0,1

5 0,0

18 0,0

6 0,0

312 0,1

673 0,3

64 0,0

9 0,0

59 0,0

48 0,c

3',2 0, 1

19 0,0

a 0,0

10 0,0

566 0,1

t29 0,0

t45 0,0

335 0,1

700 0,1

3 0,0

108 0, 0

80 0,0

)

6

7

I

9

11

10

33 0,0

122 0,1

138 0,1

40 0,0

4

2s 848 2,4 4 088 1,1 L 617 0,8 26 9O8 5,9

6 409 0,6 I 547 2,3

58 44t 5,4 13 162 3,5 5 854 2,9

62 0,0 t6 494 3,6

858 0,2

924 0,5 9 745 2,1 I 694 0,6 56 0, 1 5 O29 1,0

946 0,4 s60 1,1 27 2A2 5,4

3 473 0,3 1 O2O 0,3 1 710 0,8 2 053 0,4 T2

13

L4

18

t5| |77 14,1 66 258 17,7 29 417 14,6 51 991 11,3 106 194 40,4 lo 427 20,1

39 641 3,7 2 346 0,6 2 239 1,1 3 287 0,7 7 O72 2,7 383 0,7

235 0,1 392 0,8

15

594b) 0,1 t6

t7

29 49g 2,7 !3 4g4 3,6 5 6t4 2,8 7 476 1,6 12 23r 4,7 t 325 2'6

1 460 0,4 2 3A1 0,6 349 0,2 2 Q77 0,5

1 013 022 100 373 981 loo 2A2 016 100 459 2gg 100 262 741 loo sL 867 100 502 97A 100

1 049 110 1oO 360 140 1oo rg2 4go 1oo 439 792 lo7 24A 793 1oO 48 037 100 47A 506 100

1 041 986 1oO 351 472 1oO 189 616 1oO 362 186 100 243 921 100 45 722 100 4A9 621 100
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Bunde s -
gebiet

Sc h leswi g-
Ho 1s tein Il anburg Nieder-

s achsen

1 000 DM 1 OOO DM ] OOO DM 1 COO DM

Hi I f eartl
1 OOC DM

Lfd

2 AufwanC für die Juqend

2.4 Zuschrisse an Träger der fre.ien

Bremen

1 )20

Nr

Hilfe für MuEter und
Kind vor und nach
der Geburt 39 853 2,0

2 Hi,If e durch t'mi lren-

133

1

4

6fJ

151

/-

104

57

684

056

772

':49

322

610

763

0t4

325

I,t4

142

2 1O5

5 21,6

421

.1 061

626

1,0

A,J

0,4

8,2

15,8

1,3

),2

2 J2 I

1 t82

111

2 441

209

7,5

0,1

0,2

0,8

0,o

0,1

67, 5

0,0

0,5

0,0

0,l

0,2

2,6

3,7

1,3

6,0

,1,1

1 185

5 EB8

2A 0, i

0,0

0,2

0,0

IOO A, )

)2,6

49,2

A ati4 ,1 ,1

1 159 1,2

1 (,tJ

1 05 742

711

536

265

4 tI9

5 114

2 ()1'j

9 441

(, 45C

pfle ge

3 Hilfe durch lleinlpflcge

4 KindertagesstäLte

5 Erzieherische Betreuung
von Säuglingen, Kindern
und JugendLichen im
Raimen der Gesundheits-
hilfe.

6 Jugendberufshilfe .-.-..

7 VormundschafLswesen .---

6 Erziehungsbeistandschaft

9 Jugendgerrchtslri lfe ....

3 914 0,2

120 003 6,0 -J.l .i0(,

t'2a ogga\ 56,1 15 866 48,2 4t1 i)r

-1

2 540

4B 102

2 914

I 134

3 169

0,1

2,4

0,1

4,1

4,2

tj,7

0,1

a,4

0,2

3,4

7,6

0,4

5,3

100

100

10c

(,I

50

,1

3 006 20,3

1 608 1A,8

105 0,7

24 0,2

188 1 ,3

2 513 16,9

jt) C),0

t5ii a,.i 10 6t I a, I

Beratung in Frdgen
der Ehe, Familie
und Jugend ......

1 1 Adoptionswesen

f2 JugendschuLz

13 Fortb-ildung duf dem
Gebiet der Jugendhilfe

10

14 Erholungspflcge

15 Freizeithilfe

22

16 InternaLionale Jugend-
begegnung

l7 Außerschulische Bildung

18 Sonstige Ausgaben

19 Führungs- und Leltungs-
auf gaben, Zentra.l-e
Förderung 1l .........

20 Zusamnen

dagegen 1984

1983

2r

106 029

995 676

160 A52

107 249

r 551

32 944

30 650

32 026

4

t0a

104

100

99 066 t 00

92 106 100

90 114 100

9146

156 75ir

147 248

1 56 958

6,

100

100

100

_12 8

14 845

12 143

11 961

E,0

39,7

2,2

lCA

100

100

*) Ohne al16ereine Vemltmgskosten der Jugendbehörden
wie otrne Aufirendmggn fijr Tnvestitionen.

I ) Fördemg der freim .Iuggndvohl fahrtspf 1ege.

a) Einschl. ll6 MilL. lll ersrmls gmldeter Personalkostenzuschi.isse
des Iandes &?den-{tirr temberg fiir Fachkräfte in Kinderragesstät ten
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Berlin
(west)Bayern SaarlandRhe inland-

Pfalz
Baden-

württembergHeSSen

t1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DMI 000 DM B 1 000 DM Bt 1 000 DM t

hilfe 1985 in den Ländern

Jugendhj-1fe nach Hilfearten
*)

')07 0, 5

Nordrhei n-
I.lest f alen Lfd

Nr
1 000 DM

36 312

3 241

27 1

427 177

698

'26 3i8

L 694

1 099

2 ,-40

5t 491

626

I 878

2 008

3B 916

62 803

2 015

44 A66

9 457

46 441

76Q 716

688 628

659 610

4,8

0,4

0,0

56,2

0,1

3,5

0,2

0,1

0,4

6,8

0,1

0,2

0,3

8,3

0,3

1,2

6,1

100

100

100

0,2

44, I

0,0

a) 51,6

0,5

s83

555

2T

5 50s

272 0,2

59

15 0,0 71 244

r42 199 84, 1 178 1 15

941 0,3 0,6

0,0

5,3 21 451

- 9 775

79,0 r23 021 69,7 4

203

48 081

80

3

5

6

11

t2

13

9

10

3 079

144

365

1 807

13 612

262

a 312

I 545

0,1

0,1

0,1

0,3

1,7

0,2

7,8

8,0

4,6

100

100

100

0,1

0,0

0,0

1,0

0,2

2,6

0,1

0,5

100

100

100

| 749

4 22A

71

3,0

1,0

0,6

0,1

21,9

0,0

1,3

1,0

4,9

23,j

0,6

5,8

100

100

100

231 1,2 3 127

0,0 1 064

414 1,5 4 232 2,4

69 9

596

61

I39

229 0,2

16 939 1s,8 7 862 4,6 8 288

o 0,0

0,0

0,6

0,1

6,9

0,5

1,8

23 004

4

1 328

1 073

5 151

24 407

592

6 066

6 822

24 A51

104 817

94 442

90 110

8 955 5,1L 324

10

t 025

4,9

0,0

0,1

0,0

0,4

3,8

0,1

5,0

100

100

100

1 919

l5u

154

11 498

L6 1AL

57

116 s57

166 690

1s5 686

1,1

0,1

0,1

6,5

0,0

100

100

100

1 631

290

2 615

4 421

3 898

4 654

91

1 933

246

I 697

24 ]LO

1 842

15 059

6 306

20

105 L4

15

16

r7

18

4,9

100

100

100

6,5 t 347

32

870

537

27 14t

25 07s

23 A62

19

20

?1

22

4 916

t07 2ro

101 781

96 022

793

169 15 1

1 59 38s

156 243

16 993

346 472

242 109

234 457

-59-
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Lfd

2 Aufwand für die Jugend
2 .5 Gesmtarrfwancl

Brmen
Nr

Hilfe für Mutt.er und
Kind vor und nach
der Gebut 55 C7.l 0,9

2 HiIfe durch Familien-
pflege .

Hilfe dwch Heimpflege

4 Kindertagesstätte

Erzieherische Betreuung
von Säuglingen, Kindern
und Jugendlichen inr
Ralmen der cesundhcits-
hi1fe.

15 65i

7 5 12.1

.111 6i;1

'-,o i12

1':2 l\46

1(, i11

1ri 8ir0

4 /- 9.11

6,8

25, 6

)6,7

0, t

1,2

0,2

0,1

0,1

.1 ,6

0,0

O,J

0,4

2,2

0,3

2,0

1,1

1,5

tq

295

23 rr58

56 953

51 746

0,1

11,2

27,0

2,t,5

L1 ,o

1,0

6t,0

0,.)

0,2

t,.l

4,5

0,2

0,1

8, .)

0,2

0,7

2,5

0,4

412,

:; 974

10ii1

7

264

3 672

16 505

254

4 246

g 248

4B

539

I t)2't

O,T

,1 ,5

21 , tJ

bl.t)

1,7

0, -j

0,4

0,5

0,1

1,1

4,8

0,1

1,2

o,0

0,2

0,3

1 581

29'l

l':1

:,(

2t9

7(:

i') ).14

,l

I 25()

':'i 2-

11 2.ll

26 1A,l

I 9_18

11 12t

55 195

a ao1

14 63 1

9 441

0,3

27,5

)1,9

i.),1

0,2

0,0

O,U

t.), 0

0,1.)

4,1

2,0

,1,8

0,7

2,O

o,)

2,6

1,7

'259 0,2

15,0

4ia 498

| 624 821

2 3-1,4 221

6

7

5

9

19

20

2L

22

Jugendbcrufshilfe .. .. ..

Vormundschaftswesen .. . .

Erz iehungsbe i-standscha ft

Jugendgerichtshilfe .. ..

Beratung in Fragen
der Ehe, Fanilie
und Jugend . .... .

Adoptionswesen

Jugendschutz

Fortbildmg auf dm
cebiet der Jugendhilfe

Erholungspflege .. .... ,

Freiz eithi Ife

Internationale Jugend-
begegnung

Außerschulische Bi ldung

Freiwi I1 i- ge Erziehungs-
hilfe .

Fürsorgeerziehung . .. ..

Hilfe nach § 75a Jwc ..

Sonstige Ausgabeni) ...

Führmgs- und Leit.ungs-
aufgaben, zentrale
Förderug 2) .........

Zusffien

alagegen 1984

1 983

6 453

'79 561

1:-r 362

(, 229

':191

6

2 120

1i

605

366

'7 t)e,l

91 4

)21

243

3 BC]

11 433

506

1 495

24 63t

5 270

90s

10 841

2 612

1

il

O

I 599

(l

1O

44

7 QtA

10o

2 a6g

1 -1 l2t

638

4 526

5 91 2

1,J

0,a

0,0

0,0

6,1

a,l

).b

10,9

1,6

)28 0, 3

100

100

100

o,0

0,0

0,0

11

t2

13

74

l5

lb

10

L7

18

231 7 43

2 1A5

\6 215

26 A37

137 144

33 1 669

11

124

<ro

69

93

119

lt4

869

99,1

176

^--a)

1 3 1^'i

106 029 I ,7 1 563 0,7 9 546 1,7

23 6 366 904

5 97r 284

5 786 605

100

100

100

347 196

332 654

323 605

100

100

10a

125 641

126 003

129 316

100

100

100

210 814

?_os 326

205 633

556 170

534 223

537 819

100

100

100

*) Ohne allgmire Verualtwgskosten der .lugendbehörden
sol,ie chne Auftendmgen für Investit imen.

l) Einschl . der Fördemg privarer p.rerblicher Träger.

2 ) F'iirdenrng der f re ien Jugendvrfi I ta.lrrr spf I ege .

a) 0trne Berlin.
b) In Ilerl in (West) einschl . Aufi*ndrmgen fiir Hilfe nach § 75a -II,JG

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Ho I st-ein Hmburg Nieder-

sachsen8i1r^eart
1 000 Dr-,l ?, 1 000 Dr"i 1 000 DM 1 000 DM 'L 1 000 Dr',r

-60-
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hilfe 1985 in den Ländern
nach Hilfearten*)

Nordrhein-
','lestfalen

Lfd.
Nr.

1000 D-u

39 403 2,0 2 1A5 0,4 3 747 0,9 2 48O 0,3 L 122 0,3 3 588 0,5

113 945

438 261

-J4 418

5,7

21t8

36,5

36 999

202 326

5,3

16,2

57 ,3

48 332

323 599

269 442 31t0

37,3

0,2

0,6

0,0

0,0

0,0

34 725

123 t29

t5 517

8,4

?o 7

3,7

5 539

31 913

2A t92

6,3

36,1

31,9

63 366

235 935

364 875

8,1

30,3

46 ,9

6,6 21 394

18,9 65 736

35,9 230 975

5,6 2

3

4

4 186

55 381

111 369

2 010 146

1 897 785

1 860 636

795

t4 690

32 004

563 097

536 256

515 686

11 143

10

2 t73

429

3 931

12 550

638

6 t73

29 6tL

2 246

5 752

5 919

1 842

4 A70

t02

394

25

17 LO4

20 894

26 394

2 092

18 2s5

52 478

3 301

7 606

L3 844

868 701

7 44 10r

662 785

24 729

15

2 709

1 204

I 399

30 124

L 525

6 883

107 065

1 ))a

72 303

I 580

4t4 942

388 785

379 908

rl6
| 120

Lt 479

50

148

1 160

72 471

28 082

2 221

11 865

146

| 254

777 934

74t 664

777 943

0r3 l6

,q 77

n)

2,1

0,1

0,1

0,2

4,1

0,0

0,2

0,2

2,8

6,5

24

7,8

)n

1,5

1,1

898

4 308

946

I 493

| 637

0,2

0,8

0,2

0,3

0,3

5,4

0,1

0,1

2,6

0,2

2,0

0,5

2,6

50

501

35

69

0,0

0,1

0,0

0,0

2,8

0,0

0,5

0,1

1,0

3,1

0,0

0,8

0,3

0,2

0,0

6,0

4,0

0,5

989

3

624

2 t20

81

63

31

352

2 492

1,1

0,0

0,7

2,4

0,1

0,1

0,0

0,4

2,8

0,1

1,3

11 ,8

0,4

1,5

2,3

öt

3 446

1 118

7t4

137

191

647

42 447

1 898

1 460

3 56s

11

LI

1,4

1,4

0,1

0,0

6

7

I
9

83 130

947

4 974

30 208

550

698

35 912

101

2 642

4,1

0,0

0,3

2,0

2,4

3,0

0,2

2,1

6,0

0,4

0,9

1,6

0,3

2,0

7,3

0,4

1,5

0,0

0,0

10

11

t2

13

L4

15

0,1

1,6

3,6

; 187

50 358

1 136

11 288

0,2

155 926

4t 207

l0 844

22 63t

'7 t 544

2 600

14 A42

20 592

25,8

j,0

2,1

to 427

383

I 325

2 076

0,6

1,4

1,5
b)18 210

0,0

0,2

18

19

20

ZI

46 441 2,3 4 916 0,9 193 0,2 16 993 2,0 24 857 6,0 537 0'6

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

22

23

24
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

R.aha t: Vrd.ü-t ln da. frf,rlm- uid Brtt r-
Yraahürile
Ol. t il,üe-Er!.ü.i... üb-.1- 7o.t-Etlclr-u4..d!r,
!..1 lrlr At-ro.to.!. in dr g...rdi.rt r ßriri/r.iBluqnl
nd, in lah.lich.n 9rl.trm df,!-dn. Dl. Allff,bn tu. rnn-
t iy..*nI!ng !..l.hn rlct r, itl. woltibGöllftnc n-n .r,
!..iliaort m Effit.l.ön, d. A.t dr lü.nrü*.r./-ürbt..
tum d.. vrd.h-!i{r*6qnr. w.fto unlndlul.- rlol9-
( r nr.h G-lrbcnr, Atrtetulr..! 8lalurD tt lrul oid Dootüi.
ohrt l{fio.l.to|mtr
oi.T.h.ll- !r Ah..F Etp iddr.t lrdr ilbr Prlchlhtaldr
oln !-lr.gohl.n drd-tt llbrlgmE ö.1.ör!e.elidrr
n dt G-.fldi. Ari..tatucF! &.ll!ic rfr l,rul. ar d- 0d.lahn iriirüd.n .!ne !i., VriCr.vilr{haftnll €anlg.w.t.. .rd rh h.!firb5 vf,d.lch ErErd-.i

ielhr 2: 8odrlh0lr
Di. J. h r..ö..ic hr. !.ii!|. Ang.b.t ibr d- Sql.lhllfxstrnd
tA!.g.brr/El xt6nl uid 0ü- Sorj.lhlltx.Yrplttiü in Ur!.lf,-
Irl.- GlLdh.a. ll-haütü rrd, xilixn,l &*1. HilLn
sll..h.lh!,t hst lb vo6 Elnri.nnJ.ls uta A.rf,lr 0b- lüt'
blo-a tl., D.Ö.1 rri.,r dl. Erldaniü u &tldhl{. u... eh
HflL.n-, Cr-hlrlt . Alt-.tocc.. ud Audaid-aa-..idr
.ori. Empta.la l.!i-Ö. Hlll. ü6 1.b..&nt-h.li .!cä ..ch
H&pa{r*li dr Nlfl.e-ütu.g &t erldr!-

idl. ü l0l.tcü!.t0.!.t
h lat.lloi.r E dr.Iifür.la. !.i.iL (I-id. Ü.. aL Ar-
aÖit utra Ar.t lrrn E,L Dr dL Etndaq.. hffi ua dL
tx.doltt rar!-r{rrhlffi.ra.rclld.ulilortL.,i-i.ii.lla,!-i r r-at Eraa.dr lltrrÜtFtnrri 0-Ghads.{.{ lh.E.| - r.Irr.- I Erir A|,i..i.l.ira ü;

lrf r: WUnOff
oi. [n.ll!na vaall.ilct.r,{ rüI iEr-a a{rDi 6..
t/Ydüod.t tra.tsüüdwr*l.tl.lrba.Uta0t rdtütrrcfi}rt-firtr.ita.D-Jbrlrr-Ü.r .s.nd.&.rq,{d-
lr.ar.adrtptatl.rr Hlt d- t tur.Ltdtlltü. ot{ (h.
wCr.tada-,la{ardeld.ua^lr.iü.!ilwbt rr|i §bru!-
Ita.L,ri.rlf.n Lüd-Itah'.Xertl{rtdd,t.tr..i-irr u{ Ld,a ,trrrE ä!E &r-ra !-ats

Adh. l: Sollr-t.atttdcL urd i.ü-allr.üq!.-
iraaaall.tl-r
!.t lch.r!.at lrl.
Dh vr6nnlb$oltg - E.6.arr,!dol!. .lL r.l J. h r. - -rharii. L.drr.t GlL.l-ut! orltt 6r .Ia s rr, viro.lunitr-lrtr' .1. tlcr.!.lrh.lri. slrrrrltn Eüi.\.Lrt !.1 drt-
.n G..d ir,l.nhd..sg E Ao!,ti uid üdr.ht-dh ftrrt la.i..fri.${-rt irn .r da SdEtarlrld.ri .!xli GGhLdt!
,nü.ei4t ,! 8l..rs|...!a.hr.l, O.rd dr Lliüt u.9, An !.d
un .lr.l, 8.hftn-ut -ri..d! Lü.Lciö.1ü.r..$e,
1l i.t ulr.tLi a-i-
or.r.hr..D.rlcnr rr$alt Alte !.t &rdt to.d-a-.tdlctn
T,ag.. rlf, i.h.5lll!.od tr Li..r..l.h, dudEorürrn nidrhi-rdh ud ü-uh&d-!rd..r i.h.dürl ldrtr..,r.ltmn rdri. di.
hlxhi-t a, -dd.. Areah.flif, D.ö.1 rld r.. ädr A.t,
Or- !t!., &r-d. d- L.L!.li.tr. d(irrrüra rdlthn ftld.r
.bh a.raö.! 0lr dL i.lr.!at l.l!i lr,. h d, Ol{-uoe n .t
C-CrLÖl Arr{rltFr adlEt rn !.t rotrrAr !tt.l tkldx

Oi.laltitka!. V..tta'.rdldlne rri-ri.hl.l lbi rd.htl-i!. üd ttr.
siüi.ch. M.f,rdrd5 .h Jl{dn[r. l!.., Pni.rltii. Arir.-
ptLlr.rr.t Annr/o.nr,,r@.( 

^do{do.6. 
Vn rlr.ßUtd-l{6ti. Eo.f,td**ddrnr-t, Jo|.d!ülCärü., l..l*llE.

E dahne.tiltt , feEF..d.,ron!) E*L 0ü- (h Arftind dr
.rtf.!dsltx.trr.b.i6..! r0. ab Ju!ünhaf. t.ra-tt lb to, €h-
.i.!tb.oll srah Elnddnqrtl.ln cli..r- zEcha.- ,rd.I'.e,
d.. hl! JlFldhltr

0a-. h srlal*trü ADdaid..r r.Ca...d. lrld .nLl! An-
e.bi 6ü rL §.!.}ft an {i.t.1udl (r T.ag.t d..lgrr-lilt rldr|t. nllrl, n.a{hr|rt dr. Jufnrtdr h !-.lot ir-
(In r..-llrd Jrrg tdrnoLra. d- lnl-rtloo.h Jtli.'.L.!.ti. a,
Jugf,iultury..t lt o.!d d- Söuoig.lrüt .dhhr brb.ilt
in düJuarxlntdr. L.rtr.ri-..r rid c.a di. z.li di x{..ilF
'n ld-fdh.ndr: dr.Mamtnrir.n r n dto{..uirraar.-

a.l ünd.arr5t r.rd ortr ED.r
Or-. V..nadlcllng b-i.lüa .ll. tlt J.lr,. Ü, Ehrtcln$g-
d.. Ju!üat nrr ma - .drdr niöelrclr - dL l. iiü v.flaü.n
alln ErL 0üt .rdr Unr. P--n.t O.t l ridl !f,atld r nrcri
Larrdr.rr otr.l Arr d.. €l,richtli$ di. .dr Arl-, A!.llr
dsifl.t dtlua! Er.6!n! Irn L!, {ta Art ll'lri.fi .1, i. alJ
Jelsrdiih taütm F-Ert.

R.lh. 6; Jugstdhlt .

ndh. 8: 8ood..b.hrrf
re .. roh. dd6 o.r-.c. soidtün blrr!.n (t.r
tit s-rt rrüd!. sd di J{-dhill. *Oti-r-

!. a ltfü a, li{. r.r.cb- ll7,
ln dL.n sdartdt ! mrb d.lttrgllrb.r..ailrnxl-i.l llö-
C. rrdnädlGl- u,n .od.lrr vröalr.lr.h. ä.add,ti.
!n. ilx.Ei.*..ttlirrl.L!p-r{.d.tiOt odZur.ftrr..&ut6,
Asni.iduliüt l{t hlll. &. Pnq. üüirtrlictn.
I a: t-ä.l.l. L.rtl,.'.i rb ltlL r.r L.a..url,lxll
l. .ü* zlrutrrridlt üd.n ab.. rtt tn dr llhrllcEr 8r.ddr,r{li.irt GDirrd.rür hl d rur&rLlt ErtetniE aö.. di.
E!,r&u d- lrn ra.9rrd- dr Nllld.llunt.lr oi|d 00.. .ri. Atr
d- tl{fl.iftrle.r r..D.rxd
a ,: Om.{a. ltautl.l a- ilfü .trt L.r-r-t.naia. b. tli !.. lujra tEr
Ol- zü..irtiialt -!..Cn. E t-nhl3 0b, dl. §truliu, d-laoürrrra- un 0ü.. dL An dt Hlr.Llrutri lm Vo.tti-
arud d.h, .r.ü.1 lnldnr.io..r 'itr rI. ar.r{t-rarnl dE
7ü.i- dr HiE-nctailE ..clr b-innr- FraEt.rwt ll. sa.
rldl a!. Ardtltd, ü..1 Arrt e.h.f,r.rr.

I STATISTISCHES BUNOESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING II
6200 WESBADEN 1

V-üflirllhlrroe$ und P?o.p.tt. rirü durch dll ViLg
w.kotrlhlrnrn- GnbH, ftrilip"-R.ilstr.8. 3, Fo.rt ch
42tl20, 

'SOO 
rr.i 42" T.l. {Oar 3l) 6 SO e4/96, .rlrthllch.
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